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Das mobile deutsche französische

und russische Armeekorps
Jm Hinblick auf die in Vorbereitung befindlichen

Heeresnachforderungen deren Notwendigkeit durch die Er
eigniſſe auf dem Balkan und die veränderte militäriſche
Kräfteverteilung in Europa begründet wird verdienen die
folgenden Ausführungen eines ſüd deutſchen Gene
rals beſondere Beachtung

S Die genauen Angaben über Kriegsſtärken und Zu
ſammenſetzung der mobilen Truppeneinheiten und höheren
Verbände werden durchwegs geheim gehalten Jmmer
hin finden ſich in der Militärliteratur Anhaltspunkte die es
ermöglichen ziemlich zuverläſſige und für den gewöhnlichen
Gebrauch ausreichende Annäherungswerte feſtzuſtellen Jſt
ja doch beiſpielsweiſe mit dem vöm deutſchen Jnfanterie
Exerzier Reglement offenbar in einem beſtimmten Sinn ge
brauchten Ausdruck Kriegsſtärke ohnedies nicht viel an
zufangen Mit Recht ſchreibt der preußiſche General der
Kavallerie z D Friedrich von Bernhardi darüber
Wenn überhaupt etwas Beſtimmtes darunter verſtanden
werden ſoll ſo kann es meines Erachtens nur die in der
Stärkenachweis feſtgelegte Sollſtärke des Kriegsverbandes
ſein Nun ich glaube daß mit dieſer Stärke noch niemals
ein Truppenteil ins Gefecht gerückt iſt 1870771 hatte die
Infanterie vor dem erſten Zuſammenſtoß mit dem Feinde
im Durchſchnitt 8 bis 10 Prozent Marſch und ſonſtige Ver
luſte Auch dieſe geminderte Stärke iſt ſpäter nie wieder
erreicht worden Der weitaus größte Teil des Krieges iſt
mit Kompagnien von 120 i 180 Mann durch
gefochten worden Das war die eigentliche Kriegsſtärke Jn
Zukunft aber haben wir vorausſichtlich mit noch größeren
anfänglichen Marſchverluſten zu rechnen weil der Truppe
nicht ſo viel Zeit zum Einmarſchieren und zum inneren Zu
ſammenwachſen vor den erſten Gefechten bleiben wird wie
bei der Mobilmachung 1870 Auch im weiteren Verlauf des
Krieges werden die Truppenteile wahrſcheinlich raſchet zu
ſammenſchmelzen als damals weil die Armee ſehr viel größer
ſein wird alſo auch zahlreiche weniger leiſtungsfähige
Elemente eingeſtellt werden müſſen
d Dieſer letztere Mißſtand wird ſich fraglos in Frankreich
ſei ſeine Wehrkraft bis aufs äußerſte angeſpannt hat und
jeden auch nur annähernd Tauglichen tatſächlich einſtellt
ungleich mehr fühlbar machen als bei uns wo auch jetzt noch
jährlich etwa 89000 bedingt Taugliche Erſatzreſerve
militäriſch völlig unausgebildet bleiben
tor z Kriegsſtärke eines deutſchen Armee
Moſer 5 beziffert der württembergiſche Generalmajor von
Feder ſeinem Buche Die Führung des Armeekorps im
ſadroe 25 Bataillonen Jnfanterie und Jäger 8 Es
4Valtert 24 Batterien 144 Geſchütze Feldartillerie
rer 32 16 Geſchütze ſchwerer Feldhaubitzen 3 Pio
i ten Ar n ttätskompagnien und den zugehörigen Nach
und in teilungen auf rund 38 000 Mann 10 000 Pferde
zum Ar Fahrzeuge Bei Hinzurechnung der organiſatoriſch

ergibt u gehörenden Munitionskolonnen und Trains
o eine Verpflegungsſtärke von 44 000 Mann und

er Gef ger dazu im ganzen 2700 Fahrzeuge einſchließlich
ausſt hil Das mobile franzöſiſche Armeekorps zählt vor
edgeſhu 30 Bataillone 2 Eskadrons 36 Batterien 144

einer Geſhigt 4 Pionier 3 Sanitätskompagnien uſw in
e echtsſtärke die bei der Infanterie dem deutſchen

ſelbſtän legen bei der Kavallerie deren Hauptmaſſe in
legen iſt de Diviſtonen gegliedert wird und Artillerie unter
ichoch ein Leichte Feldhaubitzen ſind nicht vorhanden ſollen
i en dert werden Ob die ſchweren Feldhaubitzen

bis 2 Vatte meter Rimailhogeſchütze in der Stärke von 1
ob ſie atmen à 2 Geſchützen den Armeekorps zugeteilt oder

ei ihr eweiſe zuſammengezogen werden iſt nicht bekannt

er gerin S eVerfahren gen ziffernmäßigen Stärke erſcheint das letztere
o men das wahrſcheinlichere

lich 92 Vorg ile ruſſiſche Armeekorps umfaßt wahrſchein
Feidkanoſe lone 6 Eskadrons 12 Batterien à 8 Geſchütze
2 Pieni 2 Batterien à 6 Geſchütze leichte Feldhaubitzen
deu t T Kompagnien uſw Die Gefechtsſtärke iſt dem
legen u orps an Jnfanterie nicht unerheblich über

an Artilleri ſentli eie be erie weſentlich unt erlegen Ueberdere Htigte Verteilung der ſchweren Artillerie des Feld

Geſchützen n Frieden im ganzen 24 Batterien zu je
iſſerg vorhanden ſind iſt näheres nicht bekannt

behandelte mäßig ſind die ſtrategiſchen Einheiten der hier
Wauch n feſtländiſchen Armeen einander nahezugleich
weekorps hrem inneren Werte Das franzöſiſche Ar

weiſung e ſpielsweiſe erhält ſeine Kopfſtärke durch Zu

Halle a Mittwoch den 5 Feb
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er 6 Bataillone ſtarken ReſerveJnfanterieBri

gade und Zuteilung von 6 gleichfalls neu aufgeſtellten Batte
rien der ſogenannten batteries de renforcement Ob dieſe
Truppen gleichwertig ſind mit denen der erſten Linie ob ſie
nicht ſo erwünſcht auch die durch ihre Eingliederung er
reichte Dreiteilung des Armeekorps iſt mehr hemmend als
fördernd ſich erweiſen werden das läßt ſich im voraus natür
lich nicht ſagen Ob und wie die ruſſiſchen Führer und Mann
ſchaften das Verpflegungsweſen der ruſſiſchen Armee uſw
in einem großen europäiſchen Kriege ſich bewähren werden
ſind gleichfalls Fragen die nur die Probe auf das Exempel
zu beantworten vermag

Die Beſchießung Aarianopels

Bulgariſche Meldung vom Kriegsſchauplatz
Eingeweihte Kreiſe in Sofia verſichern daß das Bom

bardement von Adrianopel mit aller Heftigkeit aufgenom
men worden ſei und man bis Sonntag 22 den Erfolg
davon erwarten könne daß die Feſtung kapituliert Nach
der Kapitulation Adrianopels würde man die Türken noch
mals vor die Entſcheidung ſtellen alle Bedingungen
des Balkanbundes anzunehmen Sollten ſie ſich
jedoch auch dann noch weigern ſo würden die Operationen
auch auf den übrigen Kriegsſchauplätzen mit aller Heftig
keit fortgeſetzt werden bis die Türken vollſtändig nieder
gerungen und ihnen viel härtere Bedingungen
diktiert worden ſind Es ſeien jedoch manche Anzeichen dafür
vorhanden daß die Türken nach dem Falle Adrianopels end
gültig nachgeben werden

Die Bulgaren gaben den Konſuln und der Bevölkerung
von Adrianopel eine Friſt die Stadt zu verlaſſen

Fenersbrunß in der Feſtung
Ein Telegramm meldet uns
Sofia 4 Febr Die Beſaſießung Adrianopels dauerte

geſtern von 07 Uhr abends bis 21 Uhr nachts Das Feuer
wurde heute um 5 Uhr früh wieder aufgenommen und hält
zur Stunde noch an Es werden nicht nur die Feſtungs
werke ſondern es wird wahrſcheinlich auch die Stadt
beſchoſſen da gemeldet wird daß dieſe brennt Jm Publi
kum herrſcht hier Genugtuung über die Wiederaufnahme
der kriegeriſchen Operationen

x

täriſchen Kreiſe in Paris ſind überzeugt daß die neue
Kriegsphaſe nicht lange dauern kann beide Krieg
führende übertreiben ihre Stärke und die Beſ
ſerung ihrer Lage zu der ſie die Pauſe des Waffſenſtill
ſtandes benutzt hätten Die Bulgaren ſprechen von 850 000
Mann die ſie zuſammen mit ihren Verbündeten im Felde
hätten und mit denen ſie gegen die Türken vorgehen könnten
die Türken ihrerſeits behaupten daß in Tſchataldſcha 200 000
Mann auf der Gallipoli Halbinſel 80 000 Mann ſtehen und
daß ſie ſtark genug ſeien ſich nicht auf die Verteidigung zu
beſchränken ſondern auch angriffsweiſe vorzugehen aus der
Tſchataldſchalinie hervorzubrechen und den in Adrianopel
ein geſchloſſenen 40 000 Mann unter den Mauern der Stadt
die Hand zu reichen Dieſe Angaben führt man in Paris
auf das weit beſcheidenere Maß zurück daß die türkiſchen
Streitkräfte vor Tſchataldſcha 155 000 Mann die Reſerven
in Gallipoli um Stambul und in Kleinaſien 80 000 Mann
betragen und daß auch auf balkaniſcher Seite vor Tſchatak
dſcha 160 000 Mann um Lüle Burgas 80 000 und um Adria
nopel 80 000 Bulgaren und Serben zuſammen 320 000
Mann ſtehen

Die Jungtürken tragen ſich noch immer mit der
Hoffnung daß diplomatiſche Zwiſchenfälle ihnen in der letz
ten Stunde zu Hilfe kommen werden Sie rechnen auf Un
einigkeit zwiſchen den beiden Gruppen der Großmächte und
auf einen Bruch zwiſchen Rumänen und Bulgaren Sie
werden ſich hierin benſo verrechnen wie ſie ſich bisher immer
verrechnet haben

Skutari vor der Uebergabe
Aus Belgrad wird gemeldet der Kommandant von

Skutari habe zwei Parlamentäre an den ſerbiſchen
Kommandanten in Aleſſio geſandt die nach einem unver
bürgten Gerücht Vorſchläge zur Uebergabe der Stadt an die
ſerbiſchen Truppen überbracht haben ſollen

Dautſches Reich
Die Städte und die Heeresverſtärkung

Jn einer Vorſtandsſitzung des Reichsverbandes deutſcher
Städte die in dieſen Tagen in Berlin abgehalten wurde
gelangte auf Antrag des Erſten Bürgermeiſters Dr Belian
Eilenburg Sachſen einſtimmig eine Reſolution zur An
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oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
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nahme wonach dem Reichskanzler folgende Entſchließung
überſandt werden ſoll

Der Vorſtand wolle folgende Reſolution an den Herrn
Reichskanzler beſchließen Der Vorſtand des Reichsver
bandes deutſcher Städte Vertretung der Städte unter
25 000 Einwohner blickt mit ernſter Beſorgnis auf
die Stellung die das Deutſche Reich in den gegenwärtigen
Zeiten der Kriegsgefahr einnimmt Der Vor
ſtand hält es für ſeine Pflicht ſeiner Ueberzeugung Aus
druck zu geben daß das deutſche Volk ſich ſeiner Vorfahren
gerade in dieſer erinnerungsreichen Zeit würdig erweiſen
wird um zu verſichern daß auch die ſchon ſchwerbelaſteten
kleinen und mittleren Städte ſelbſt große finan
zielle Opfer zu bringen bereit ſind damit
unſer Vaterland infolge ſeiner auch den Gegnern unan
greifbar erſcheinenden Kriegsbereitſchaft ſein Schwert
zugunſten des europäiſchen Friedens in die
Wagſchale zu werfen vermag Der Vorſtand kann die
zögernde Haltung der Heeresverwaltung bei der Einbrin
gung der Heeresvorlage nicht billigen da die allgemeine
Wehrpflicht infolge der großen Zahl der vom Heeresdienſt
befreiten waffenfähigen Söhne unſeres Volkes lediglich
auf dem Papier ſteht und da das Volk in Waffen ohne
Zweifel die beſte Volksverſicherung iſt Der Vorſtand er
hofft von der Heeresverwaltung daß ſie dieſen Geſichts
punkten in weiteſtgehender Weiſe Rechnung tragen und
eine großzügige dem Ernſt der Gegenwart entſprechende
Heeresvorlage einbringen wird

Eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes ſoll auch dem Reich s
tage übermittelt werden

Wieder keine Erhöhung der Veteranen
beihilfe

Die Hoffnung der mittelloſen Veteranen auf eine kleine
Erhöhung der ihnen gewährten dürftigen Unterſtützung ſoll
abermals zu Waſſer werden Man hatte bisher die Vete
ranen damit vertröſtet daß ihnen das Etatsjahr 1913 eine
Heraufſetzung der Beihilfe von 120 auf 150 Mark bringen
ſolle Warum wieſo und weswegen ſich die Veteranen auch
im kommenden Etatsjahr den Mund wiſchen können darüber
wird von offiziöſer Seite ausgeführt

Um die gewünſchte Erhöhung durchführen zu können
war ſeitens der Reichsregierung vorgeſchlagen worden
aus den dem Reich zufließenden Einnahmen aus dem
Leuchtölgeſetz 8 Millionen für die Aufbeſſerung der
Veteranenbezüge zu verwenden Nach dem Gang der Ver
handlungen über das Leuchtölgeſetz iſt aber mit ziemlicher
Beſtimmtheit zu erwarten daß der Reichstag der vorge
ſchlagenen Regelung nicht zuſtimmen wird Da anderer
ſeits dauernde Ausgabenohne entſprechende
Deckung nicht gemacht werden ſo dürfte leider eine
Erhöhung des Veteranenfonds zunächſt nicht in Ausſicht
ſtehen Wenn man dann die Abſicht hatte bei der Rege
lung der Beſitzſteuer der Frage näherzutreten ſo erſcheint
dies nach dem Stande der Dinge jedenfalls nicht angängig
da wiederum neue finanzielle Anforde
rungen an das Reich herantreten werden
Eine Durchführung der angekündigten Wehrvorlage ver
langt entſprechende Deckung die zunächſt beſchafft werden
muß Gegenüber dieſen dringenden Erforderniſſen wird
man die Deckungsfrage für die Veteranenfürſorge zurück
ſtellen müſſen

Daß das Deutſche Reich immer noch nicht die paar
Millionen für die kleine Erhöhung der Veteranenbei
hilfen aufbringen kann wird nachgerade zum Skandal

v Oldenburg Jannſchau überdie politiſche Lage
Der frühere konſervative Abg v Oldenburg Januſchau

hat am Mittwoch in Marienburg in der weſtpreußiſchen Pro
vinzialverſammlung des Bundes der Land wirte über
die politiſche Lage geſprochen Seine Ausführungen er
bringen den Beweis daß er der alte Heißſporn nach ſeinem
Scheiden aus dem Parlament geblieben iſt

Nach der Elbinger Ztg glaubte Herr v Oldenburg auf
Grund ſeiner Beobachtungen in einer Bündlerverſammlung
in Hannover erklären zu können daß der konſervative Ge
danke in der Provinz die ſo lange ausſchließlich national
liberal wählte in koloſſalem Aufſchwung zu ſein ſcheine Mit
der Regierung iſt Herr v Oldenburg ſehr unzufrieden Er
ſagte u Jch bedauere daß die Armeevermehrung ſo klecker
weiſe kommt Das macht einen ſchlechten Eindruck Der
Reichskanzler hat es verſäumt im richtigen Augenblick die
Heeresvorlage einzubringen er benutzte vielmehr die Aus
einanderſetzung mit Herrn v Heydebrand dazu den Kon
ſervativen eins auf den Hut zu geben Als
ich vor den letzten Reichstagswahlen zu dem Miniſter Del
brück meinte Das iſt eine ſchlechte Wahlparole gegen Bebel
und Bethmann zu marſchieren erwiderte Delbrück Der
Kuddelmuddel nach der Reichsfinangzreform iſt derartig daß

es auf eine Handvoll Noten gar nicht ankommt Geht es
nicht mehr dann kommen neue Leute in den Reichstag mit
denen wir regieren können Herr v Oldenburg meinte
weiter Es iſt ein Kardinalfehler der Konſervativen daß ſie
lange nicht rückſichtslos Senrg e Wenn wir ſo rückſichts
los auftreten wie unſere politiſch n Gegner dann werden ſie



Angſt vor uns bekommen und Angſt iſt die Mutter großer
Taten Wir müſſen nach dem Wort handeln Auge um Auge
Zahn um Zahn Dann en e unſere Gegner barbariſch
in acht nehmen Jetzt fallen ſie uns in den Rücken und
paktieren mit den Sozialdemokraten wir aber hauen den
faulſten Nationalliberalen heraus Wir müſſen
ſie ſitzen laſſen dann werden wir ein Geſchäft mit ihnen
machen Wünſchenswert iſt es wenn wir mit dem rechten
Flügel der Nationalliberalen zuſammengehen das
Schwanken der Regierung fehlt mir das Verſtändnis Jn Zeiten wo ein Pismarc die Leine hielt ſtellte die
Regierung ein Programm auf und hielt daran feſt Aber
in dieſer Zeit wird viel zu viel Rückſicht auf die Parteien
genommen Die Regierung richtet ſich nach den Partei
wünſchen und ändert ihr Programm wenn ſie eine Mehrheit
für dieſe Aenderung findet Bei Betrachtung der inneren
Verhältniſſe ſage ich ganz offen Jch würde einen Schreck J
kommen wenn mich darüber noch etwas erſchrecken könnte
Ich habe geleſen daß der Staatsſekretär Delbrück der in der der

n als ihr Oberpräſident eigentlich vielProvinz Weſtpi

netter war im at wenn Preußeneichstag gedroht

genüge
mark Der zweite

Jſt er das nicht ſo iſt er überhaupt nichts
Als Beweis für unſere jämmerlichen Zuſtände führte

Herr v Oldenburg auch die Sureringerg des Moorſchutz
enſchen an was ich

mit meinem Torf mache fragte er entrüſtet und er glaubte
rößten Torfſachverſtändigen Freiherrn v hre

en zu

geſetzes an Was geht es denn einen

den
erſammlung als Gegner dieſes Geſetzes anf

das
Wohnungsgeſetz nicht einbringe dann würde er es vom Reich
aus einbringen Zwei Dinge befremden mich dabei Er hat
gar nichts einzubringen das iſt Sache des Reichskanzlers
Wenn ein Untergebener des Reichskanzlers in dieſer Form
im S auftritt dann beſitzt der Reichskanzler nicht die

e Autorität dann iſt etwas faul im Staate Däne
Punkt iſt der daß wir ſo weit ſind daß

ein Miniſter oder Unterſtaatsſekretär Preußen droht es durch
das Reich vergewaltigen zu wollen Der Reichskanzler iſt in
ſeinen Mußeſtunden auch Miniſterpräſident von Preußen

können Freiherr v Wangenheim aber erwide

Sie nicht verſtanden Jch bin das Karnickel das
für das Geſetz eingetreten iſt am m

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer gedenkt Dienstag nacht um 12 Uhr

nach Königsberg i Pr abzureiſen Im Geſolge e

tän Frhr v Paleske Leibarzt Oberſtabsarzt Dr
des Militärkabinetts Generaladjutant General der Inſe
Frhr v Lyncker Mit dem Kaiſer wird die J
zeſſin ſich nach Königsberg begeben
bereits Dienstag abend nach Königsberg ab

Mein lieber Herr v Oldenburg das eorſchuhoeſeg Wint

Min
befinden Oberhofmarſchall Graf Eulenburg Hausmarſgen ſt
v Lyncker General à la suite Gen Major v Gontard gy hr
adjutant Oberſtleutnant v Eſtorff Flügeladjutant Korvette de

KroDer Kronpring t

Mb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

24 Sihäng Dienstag 4 Februar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung 11 Uhr 20 Min

Das Waſſergeſetz

Die Spezialberatung des n
wurf s wird Sieg beim S 184 der die allgemeinen Vor
ſchriften über die Waſſergenoſſenſchaften enthält Bei
z 185 gibt ein Antrag des Oberlandesgerichtspräſidenten Dr
Hagens zu einer längeren Debatte Veranlaſſung der einen
beſtimmten Termin für das Jnkrafttreten der Genoſſenſchaften
in das Geſetz aufnehmen will

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
bekämpft den Antrag Einmal ſei ſelbſtverſtändlich der Tag der
Genehmigung auch der Tag des Jnkrafttretens der Genoſſen
et und dann hätten nach S 233 die Bevollmächtigten in eiligen

en das Recht auch vor dem Jnkrafttreten bereits bindende
Verträge abzuſchließen

Der Antrao wird ebgelehnt Gleichfalls abgelehnt
wird eine große Zahl weiterer Abänderungsanträge Dr von
Hagens deren Jnhalt vom Berichterſtatter Graf Behr
di renhoff als ganz ſelbſtverſtändlich bezeichnet
wird

S 261 beſtimmt daß zur Verhütung von Hochwaſſergefahren
Poligeiverordnungen erlaſſen werden können Ein Antrag Graf
Wedel Gödens will die vom Abgeordnetenhaus beſchloſſenen
und von der Herrenhauskommiſſion geſtrichenen polizeilichen Rechte
kleiner hannoverſcher Stadtkreiſe wiederherſtellen

Fürſtbiſchof Kardinal Dr v Kopp
Es gibt in der Provinz Hannover eine Reihe von kleineren

Städten die trotz ihrer beſchränkten Einwohnerzahl von alters
her durch die hannoverſche Städteordnung das Recht von Kreis
ſtädten haben Dieſes Rech ſoll ihnen jetzt Schritt für Schritt
genommen werden Es handelt ſich um ein wohlbegründetes
durch ein Königswort begründetes Recht Die Provinz Hannover
hat ſich willig in das Königreich Preußen eingefügt Es würde
in W lohalen Provinz Hannover Verbitterung erzeugen wennauch bei dieſem Geſetz Eingriffe vorgenommen würden in ihre

alten Privilegien und wohl rworbenen Rechte Wir ſollten ver
meiden daß in dieſen friedloſen Zeiten der Friede des ſo ruhigen
giederſächſiſchen Volkes geſtört wird

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer
kommen insgeſamt 16 kleine Städte in Betracht die nach

oem Antrag die Ausübung der Waſſerpolizei übertragen er
hielten Wir können für einen eringen Teil der Monarchie
keine Ausnahmebeſtimmungen Aber wir werden bei
der Ausführung des Geſetzes dieſen alten Rechten gegenüber
wohlwollend verfahren

Der Antrag Graf Wedel wird angenommen
Die S 308 und 309 beſtimmen C zugunſten eines Anter

nehmens das die Entwäſſerung von Grundſtücken die Beſeiti
gung von Abwäſſern oder die beſſere Ausnutzung einer Trieb
we e bezweckt der Unternehmer von den Eigentümern
eines Waſſerlaufs ſowie von den Eigentümern der zur Durch
führung des Unternehmens erforderlichen Grundſtücke verlangen
kann daß ſie die zur Herbeiführung eines beſſeren Waſſerabfluſſes
dienenden Veränderungen des Waſſerlaufs gegen Entſchädigung
zu dulden haben wenn das Unternehmen anders nicht

r oder nur mit erheblichen Mehrkoſten durchgeführt
werden kann Hierzu beantragt Fürſt zu SalmHorſtmar
daß als Vorausſetzung ſolcher Maßnahmen das öffentliche Inter
e vorliegen mutßz und ferner beantragt er die Streichung der

e e e eage oder daß die Waſſerbeſchaffunerblichen Zwecken dient s ßerbeſaſfuns
Werden meine u Salm 9 r

nträge nicht angenommen ſotimme ich gegen das ganze Geſetz Bisher kannten wir
nur Beſchränkungen des Privateigentums im öffentlichen oder poli

ſchen Jntereſſe r expropriiert werden zugunſten eines be
iebigen Dritten ir im Weſten liegen fortgeſetzt im Streit mit den

Vertretern der Induſtrie und unterliegen meiſt weil wir Grund
veſitzer in der inderheit ſind Jetzt ſoll ich nun von Ge etzes
wegen zugeben müſſen daß durch mein Grundſtück oder durch

meinen Park für irgend eine induſtrielle Anlage eine Leitung ge
legt wird Ich ſoll es ferner dulden müſſen daß der Jnduſtrielle
Leute in meinen Garten oder Wald ſchickt um die Leitung nachzu
ſehen Den Obſtdiebſtählen und Wilddieberei wird damit Tür und
Tor geöffnet

Mhrhenc hie g v ZedlitzTrützſchler
Sürden die Anträge des Fürſten Salm angenommen werdenſo würde für weite Gebiete der preußiſchen Monarchie eine

weſentliche Verſ terung des gegenwärtigen Zuſtandes herbei
geführt Das a kann nicht der Zweck eines neuen Geſetzes
ſein Dieſem Geſetz liegt der Gedanke einer Förderung der
waſſerwir lichen Tätigkeit in ganz Preußen zugrunde Daskoſtbare Gut des Waſſers ſoll in einer wirtſ tet rm der
Allgemeinheit zur Verfügung geſtellt werden Deshalb dürfen
Sie nicht auf der anderen Seite Beſtimmungen treffen die das
e he en würden Sehr richtig Weder dieJ uſtrie noch die Landwirtſchaft kann den Antrag des Fürſten

Salm akzeptieren Jch müßte umgekehrt gegen das Geſetz ſtim
men wenn dieſer Antrag rn würde Aber lehnen
Sie ihn ab damit wirklich dieſem Geſetz ein Kultur
werk für lange Zeiten zuſtande kommt Beifall

Graf RantzauRaſtorf
Es handelt ſich hier in der Tat um den kritiſchen

Punktdes ganzen Geſetzes Die u lesiſt die Jdeen die dem Antrage des Fürſten
zugrunde l Gewiß haben auch wir yrinzi Be

denken aber wir urück hinter die prakliſchen Erwägungen Die ianttenhet
ichen Intereſſen in unſererin würden geradezu guf den Kopf a e rre wen

e des Salm angenommen würdenirſt und ſeine immer nur von den
u m n te 7 e r nu We reſſen der Jnduſtrie

Landwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schorlemer
Für weite Teile der Monarchie würde in der Tat die An

nicht nur die Jnduſtrie jondern in weiten Bezirken der Monarchie
auch die Landwirfſchaft ſchädigen würde Sehr richtig Die
Regierung iſt beim Waſſergeſetz von der allein richtigen Auffaſſung
ausgegangen daß ſie ein Geſetz ſchaffen wollte das nicht allein
für die Landwirtſchaft und nicht allein für die Jnduſtrie ſondern
für die Allgemeinheit nützlich ſein ſollte Wenn ſie daher eine
weitgehende Beſchränkung des Eigentumsbegriffs hat eintreten
laſſen müſſen ſo war ſie ſich bewußt daß dieſe Beſchränkung der
Allgemeinheit zugute kommen und daß es nicht zuläſſig ſein
würde einſeitig der Landwirtſchaft Vorteile zuzubilligen die wir
der u im gleichen Atemzug verſagen Die Annahme der
Anträge des Fürſten Salm würde das ganze Geſetz in
Frage ſtellen BeifallObekbürgermeiſter Dr JohanſenKrefeld

Auch in meinem Kreiſe beſtanden zunächſt nicht unerhebliche
Bedenken ges die S 308 und 309 wir haben ſie aber fallen
laſſen weil in S 313a eine Entſchädigung vorgeſehen iſt von einem
Le die über alles bisher übliche Maß hinausgeht Jedes
Intereſſe des Geſchädigten ſoll entſchädigt werden

vom e aWürde der Antrag des Fürſten Salm angenommen ſo würde
ich gegen das ganze Geſetz ſtimmen das in der jetzigen
Form einen billigen Ausgleich ſchafft zwiſchen den Bedürfniſſen
der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft

Handelsminiſter Sydow o S
Es handelt ſich gar nicht um eine ſondern nur

um eine gefetzliche Beſchränkung des Eigentums die es au
ſchon in anderen Geſetzen gibt Es werden eben die
einander r er Intereſſen ab gewogen und das
der Allgemeinheit am nächſten kommende Jntereſſe wird berück
tat und zwar gegen Entſchädigung Ferner ſoll die Be
chränkung nur eintreten wenn es nicht anders oder ohne große

Koſten nicht enders geht Das iſt doch wirklich eine billige
Abwägung aller jn Frage kommenden Jntereſſen Es handelt
ſich durchaus um nichts Prinzivwidriges denn ähnliche Be
ſtimmungen gi t es auch in Baden Württemberg und Bayern
Gewiß werden durch dieſes Geſetz neue Rechte geſchaffen aber
auch neue Verpflichtungen

Graf Plettenberg Leuhauſen
Jch kann nur ſagen daß es einen derartig ſcharfen Eingriff

in das Privateigentum in Preußen noch niemals gegeben
hat Das iſt etwas ganz Neues Wir ſehen in den Beſchrän
kungen dieſes Geſetzes ſoztaliſtiſche Anwandlungen
denen wir nicht energiſch genug entgegentreten können Es iſt
ein ungeheuer gefährliche r Schritt den wir mit dieſem
Geſetz tun Sehr richtigl Er wird ſich noch ſchwer rächen
Bisher verſtanden wir unter dem Begriff Privateigentum ein
Eigentum auf dem ohne die Genehmigung des Eigentümers nie
mand etwas zu tun hatte Dieſer Eigentumsbegriff iſt mehr
und mehr beſchränkt worden Werden die 88 308 und 809 in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen dann werden wir im
Weſten auf unſeren Gütern auf denen wir ſeit Jahrhunderten
eſeſſen haben in unſerer Exiſtenz faſt unmöglich gemachtUnruhe Es iſt bedauerlich daß der Gegenſatz zwiſchen den

alten und den neuen Provinzen hier ſo ſcharf zutage tritt Man
ſieht daraus nur daß mon ein derartiges Geſetz gar nicht
einheitlich machen kann Was dem einen nützt iſt der
Ruin des anderen Unruhe Schikanen in ungeahnter Fülle
werden die Folge ſein Bravo

Miniſter Frhr v Schorlemer
Die Befürchtung daß die S 308 und 309 die Exiſtenz bedrohen

ſind unberechtigte Uebertreibungen Etwas Sozia
liſtiſches liegt in dieſen Beſtimmungen nicht Solange der Begriff
des Eigentums im Recht nicht exiſtiert muß ſich der einzelne auch
Beſchränkungen im Intereſſe des Nachbarn oder der Allgemeinheit
gefallen laſſen Hier kommt lediglich das Nachbarrecht in Betracht
Ueberdies ſind Kautelen gegen einen Mißbrauch vorgeſehen

Die Erörterung ſchließt Die Anträge Fürſt Salm werden
abgelehnt ebenſo Eventualanträge Fürſt Salm
werden angenommen
Dann wird das Waſſergeſetz im ganzen gegen

ſieben Stimmen Graf Mirbach Fürſt Salm Fürſt Radziwill
uſw angenommen

Nächſte Sitzung Mitte März Schleppmonopol und Fork
bildungsſchulgeſetz

Schluß 3 Uhr

Abgeordnetenhaus

125 Sitzung Diens acç den 4 Februar
Am Miniſtertiſche v Dallwirtz

räſident Grai SchwerinLowitz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Min

Der Ekak des Miniſteriums des Jnnern
Vierter Tag

Die Beratung ſetzt heute bei dem Land ratskapitel ein
Abg Wenke Vp

Jch habe beim Miniſtergehalt Klagen vorgebracht über die
mangelnde Objektivität der Amtsvorſteher bei den Wahlen und
auch ſonſt der Handhabung des Vereins und Verſammlungs
rechtes Das gleiche gilt vielfach für die Land räte Jch habe
Fälle angeführt und den Miniſter gefragt ob er gewillt ſei
mit allen Mitteln dahin zu wirken daß bei den kommenden
Wahlen die ihm unterſtebenden politiſchen Beamten die größte
Unparteilichkeit betätigen Die Artwort des Miniſters war voll
ſtändig ungenügend Ich habe Fälle vorgetragen aus eigener

und der Miniſter ſpricht von freier Erfindung Jchſe dieſe Bemerkung als une hört mit ber größten Ecarfe
rück sher haben die Beſtrebungen des Miniſters auch auf
m Gebiete des Vereins und Verſammlungsrechts ſehr wenig

Erfolg er und wenn er jetzt erklärt er werde wie bisher
darauf achten ſo haben wir auch für die Zukunft nichts zu
hoffen Nicht wie bisher ſondern vielmehr als bisherl Nun
wir wiſſen jetzt wenigſtens woran wir ſind und werden uns
danach einrichten Beifall links

Abg Ströbel Soz
ſpricht über die Sozialiſtentöterei der Herren Lanträte die ihren
Kampf mit e Mitteln für die Großgrundbeſitzer führen
und trägt Einzelmaterial vor unter mennennung Er
wendet ſich gegen den Adel in der Verwaltung e die National

nahme des Antrages Fürſt Salm einen Rüaſchritt bedeuten der

g

liberalen und wird dan ließlich vom Prä ten Sagebeten v ja nicht die Poſcwen Jregen 5 Arhete

die die urſprünglichen Anträge abſchwächen S 308 und 809

Tr

rung ſtehen Der Redner ſpricht von unerhörten Be ſchimpfungen
die in landrätlichen Kundgebungen graen die ngeſeſene Be
völkerung r ſeien und wird dom Präſidenten Graf
Schwerin zur Ordnung gerufen der erſte Ordnunasruf des
neuen Präſidenten

Abg Korfanty Pole
beginnt über das Enteignungsgeſetz zu reden und wird zur Sache
gerufen Er repliziert auf frühere Erwiderungen des Miniſters
v Tallwitz auf polniſche Veſchwerden über die Handhabung des
Vereins und Verſammlungsgeſetzes

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
geht auf einige Fälle nochmals ein Von Jnvektiven gegen den
Abgeordneten Korfanty in meinen früheren Reden kann keine
Rede ſein Daß der Amtsvorſteher von Birkenheim mich an
gelogen habe iſt unzutreffend Jch überlaſſe nach wie vor das
Urteil über das Verhalten und die Glaubwürdigkeit des Abg
Korfanty dem hohen Hauſe

Abg v Goßler Konſ
Der Miniſter hat bisher noch jeden Angriff auf die Landräte

widerlegen können und ich kann namens meiner politiſchen
Freunde erklären daß ſeine Darlegungen und Nachweiſe uns nach
jeder Richtung genügen Sie auf der linken Seite machen den
Landrat zum Staatsbürger zweiter Klaſſe und politiſchen
Eunuchen Wenn ein Landrat einmal in einer konſervativen
Verſammlung das Wort ergreift laufen Sie gleich zum Miniſter

ch Mancher liberale Oberlehrer oder Kreisſchulinſpektor übt einen
viel größeren politiſchen Einfluß aus als die Landräte Die
Landräte ſind und bleiben die feſteſten Eckpfeiler unſeres
monarchiſchen Staatsweſens

Ein Schlußanktrag wird angenommen Es folgen wie
der eine Anzahl perſönlicher Bemerkungen

Geſchäftsord W ß iſt es uns leid
ur Geſchäftsordnung Durch den uß i u eru öglich gemacht dem Vorredner zu erwidern und

daß wir keineswegs beabſichtigen den Landräten den Ausdruck
ihrer politiſchen Ueberzeugung zu verwehren Wir nehmen ledig
lich Stellung gegen die Landräte als Agenten und Chefspolitiſcher Parteien Sehr richtigl links r ver
wahren wir uns gegen die Behauptung daß wir die Landräte zu
politiſchen Eunuchen machen wollen

Beim Kapitel von der Berliner Poligeiverwaltung beſpricht

Abg Dr Bell Zentr
die Frage der a der Kriminalpolizei im An
ſchluß an den Fall Sternickel Polizeikonferenzen in dieſer
Richtung haben ja ſchon ſtattgefunden als Einleitung zu einer
größercn Reform Von Bedeutung iſt hierbei auch das Ver
hältnis der Preſſe zur Kriminalpolizzei und zu
den Kriminalfällen Die Preſſe wird da wertvolle Dienſte leiſten
können aber ſie muß vorſichtig ſein und in keiner Weiſe das
Verbrechextum beſchönigen, ſondern das ihre tun die Ver
abſcheuungswürdigkeit in geeigneter Weiſe zu kennzeichnen Das
Legitimationsverfahren das Steckbriefweſen liegt in der Provinz
überall ſehr im Argen

Bnterſtaats ekrewix Holtz ß
dankt dem Redner für ſeine Anregungen Die Verwaltung iſt
in dieſer Richtung bereits kräftig bemüht insbeſondere was den
Erkennungsdienſt anlangt Der bisherigen Konferenz werden
weitere Konferenzen folgen und Beſſerung ſchaffer

Wiiniſterialdirektor Freund
ſtellt feſt mit einem Dank an die Preſſe daß der Verkehr der
Preſſe mit der Kriminalpolizei zur Verletzung von Dienſtgeheim
niſſen bisher nicht geführt hat

Abg Kopſch Vpwünſcht vom Miniſter Aufſchluß über die beabſichtigte Neuordnund
der Polizeireviere in Verlin

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die Neuordnung durch Zuſammenfaſſung einzelner Reviere zo

Großrevieren eine räumliche Zentraliſation zu ſchaffen iſt
auf Grund langiäbriger Beobachtungen und ſelbſtverſtändlich nach
Anhörung des Kommandos der Schutzmannſchaft beabſichtigt Es
ſollen keineswegs ſämtliche Reviere zur größeren zuſammengefaßt
werden ſondern es handelt ſich nur um eine Aenderung in gewiſſer
Umfang Zwei Großreviere ſind bereits probeweiſe eingerichtetein drittes iſt ren g worden Hier r zunächſt eErfehrungen
reſammelt werden Von deren Ausfa
dieſe Einrichtung weiter ausbauen Es ſcheint ja

währt p zAbg Pappenheim Konſ
ſpricht über das Zigeunerunweſen

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Gegenwärtig ſchweben Verhandlungen mit unſeren Nachbar

ſtaaten um eine Verfolgung der Zigeuner über die Grenze zu er
möglichen

Beim Kapitel Poligeiverwaltung in den Provingzen beſpricht

Abg Goebel Zentr
den letzten Bankraub in Kattowitz und andere Ueberfälle
in Oberſchleſien Anſcheinend ſind die Verbrecher ruſſiſche
Staatsangehörige Die Zahl der kommunalen Polizei
beamten iſt zu gering um mit S Kampf gegen die Ver
brecher aufnehmen zu können Die Regierung muß ſelbſt Maß
nahmen ergreifen Es empfiehlt ſich die Einführung der
königlichen Polizei im oberſchleſiſchen n
duſtriebezirk Jn Rußland wird ein empörenderKinderhandel getrieben Man verſtümmelt die Kinder
künſtlich um ſie dann auf den Bettelgang zu ſchicken Dad
wird auch die deutſche Grenzbevölkerung be

Abg v Goßler Konſ
Jch kann das alles unterſchreiben Es geht nicht mehrweiter In der Stadt Königshütte fanden n den vier letzten

Jahren 12 Morde ſtatt
Miniſter v Dallwitzerwidert daß ſchon jetzt eine Vermehrung der Poligeibeamten

ſtattgefunden hat und beſonders der Gendarmerie die ſich
vor allem auf dem platten Lande bewährt hat Weiterge
Wünſche die vom oberſchkeſiſchen Jnduſtrieverein
vorgebracht worden ſind werden wohlwollend geprüft

Durch den e fmgun d ää groß e Wly
Daher die vielen Verbrecher Unſere Polizei ſieht ihre Haupt

337 politiſchen Dingen e Verbrecher aber ſpürt ſ
nicht auf

Rach S Uhr vertagt ſich das Haus auf Donnerstag Il Uhr
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vir werſtärkte Juſtizkammiſſton
tenhauſes verhandelte in ihrer geſtrigen Abend

des Abgeordrelcki en der Hinterlegungsordnung
ſitzung über des Beſchwerdeweges wurde im Gegenſatz zu der
In der Jrase errenhauſes die Regierungsvorlage die nur die
Faſſung Dem Aufſichtswege zuläßt wiederhergeſtellt Ein An

erde die Entſcheidung des Juſtizminiſters die die Heraus
trag gegen t noch den Rechtsweg zuzulaſſen wurde mit überwie

ablehn heit abgelehnt Ebenſo wurden Anträge die die
Nintertegtem Gelde geſetzlich auf mindeſtens drei Pro

len und die Verzinſung ſchon von einem Betrage von
100 Mark anfangen laſſen wollten wegen der dadurch

ſta Du praktiſchen Schwierigkeiten abgelehnt Dagegen
ente inige Koſtenmilderungen beſonders für Sparkaſſen
wuhücher r eanberten Faſſung wurde der Entwurf einſtimmig

In w ebenſo nachſtehende zwei Reſolutionen 1 Die Kgl
angenonwehng zu erſuchen die Geſchäfte der Hinterlegungs
Staatsres i knehendem Umfange Gerichtsſchrei bern zur
elle i n Erledigung zu übertragen 2 die Königliche Staats

ſelbſtän n erſuchen durch die Ausführungsverordnung darauf
wgierunden daß die Hinterlegungsſtellen bei der Behandlung
hin nnäge auf Annahme und Herausgabe durch Beratung und
der Ding aufklärend und fördernd wirken und doß
Se Geſchaſtegang möglichſt beſchleunigt wird

Kleine vermiſchte Nachrichten
eine Barkaſſe des Linienſchifſes SchleswigHolſtein wurde
CWienstag morgen auf der Höhe der Seebadeanſtalt bei Kiel

von einem HaHafendampfer überſrannt und ſamnfk Die
Beſatzung konnte von dem Dampfer gerettet werden

215 000 Fernſprechſtellen in GroßVerlin Nach einer neuen Zu
ſammenſtellung der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion vom Ende

des Jahres 1912 betrug die Zahl aller Haupt und Nebenan
ſchlüſſe des Berliner Vezirks 215 029

Ausland

Alilson gegen die Trusts
Der neuerwählte Präſident der Vereinigten Staaten

Herr Woodrow Wilſon veröffentlicht in der Fortnightly
Keview einen programmatiſchen Aufſatz in dem er den
Grundſatz betont die Regierung dem Volke wieder näher zu
bringen Dr Wilſon tadelt daß bisher bei Regierungsmaß
regeln über Zoll Währungs und Eiſenbahngeſetze nicht die
Leute gefragt wurden die die Eiſenbahn benutzen und die
Zölle zahlen müſſen und für die die Währung eigentlich be
ſtehe Man habe ſich nur um die Anſichten der großen Fabrik
herren der Bankiers und der Eiſenbahnkönige gekümmert
die Herren der Regierung in den Vereinigten Staaten ſeien
die verbündeten Kapitaliſten und Fabrikanten IJch erhebe
keinen Vorwurf fährt der Präſident fort deswegen weil
dieſe Leute befragt werden denn ſie ſind ein Teil des ameri
kaniſchen Volkes aber ich proteſtiere ſehr energiſch dagegen
daß dieſe Herren in erſter Linie oder gar ausſchließlich zu
Rate gezogen werden Wenn die Regierung der Vereinigten
Staaten wiſſen will was dem Lande frommt ſo kann ſie es
direkt und nicht durch dieſe Vermittlung hören Noch bei
jeder kritiſchen Frage wurden dieſe Herren zur Entſcheidung
zugezogen und es galt für ſelbſtverſtändlich ihren Forde
rungen nachzugeben Dr Wilſon fährt fort daß er kein
Konzil von Sachverſtändigen brauche das hinter geſchloſſenen
Türen in Waſhington ſitze und Vorſehung mit ihm ſpiele
und daß er nicht willens ſei unter dem Schutze der Truſts
zu ſtehen Der künftige Präſident ſchließt Wir können nicht
mehr länger dulden ſo regiert zu werden wie in den letzten
Menſchenaltern von Leuten die ſo enge vorurteilsvolle und
begrenzte Geſichtspunkte hatten Jch werde Präſident der
Vereinigten Staaten ſein und will die Regierungsgewalt
dem eigentlichen Volke wiedergeben

Das preußiſche Sernſtrin Monopol

vor Grricht
Berlin 3 Februar

Vor der erſten Strafkammer des Landgerichts Berlin I be
r heute der Prozeß wegen der Umgehungen des preußiſchen

gernſteinregals Die Anklage richtet ſich gegen den Kaufmann
rumby aus Duisburg den Kaufmann Fricke aus Eſſen die

In teindreher Bach aus Ruhla und Schwalm aus Danzig
e den Vernſteinfabrikanten Wendefeuner den 1 Proku
I n der Bernſteinfirma Weſtphal aus Stolp Dargatz und den

Möl ler aus Berlin
der den Vorſitz im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor Schmidt
Mettern za t Vorſitzende in dem großen Spielerprozeß Bujes
rerhanren r d genau einem Jahre an der gleichen Stelle

g Vernehmung der Angeklagten
ßiſche W Angeklagter Brumby Sie wiſſen doch daß der Preu
wegt t das ſogenannte Bernſteinregal hat Angekl

üagter Jewen wiſſen auch was das bedeutet Ange
ſein zu e ohl Der Staat hat das alleinige Recht um Bern
Küſten nen Vorſ An einigen Stellen der deutſchen
envorpent das Regal nicht beiſpielsweiſe auf Rügen und in

Was i mern Angekl Auch das iſt mir bekannt Vorſ
kein werre Preßbernſtein Angekl Kleinere Stücke Bern
fahren v en gemahlen erhitzt und nach einem beſonderen Ver

rten ter eren Stücken zuſammengepreßt Vorſ Welche
Vvaſtard der hheidet man da Angekl Es gibt flomigen und
Mitte zu r flomige iſt nicht klar und Baſtard liegt etwa in der
daß die gt en klar und flomig Vorſ Es iſt ihnen bekannt
ſtein nicht er lichen Bernſteinwerke Wert darauf legen daß Bern
wird und ohne ihr Wiſſen verarbeitet oder an Dritte veräußert
Angekl namentlich nicht an das Ausland verkauft wird
geſchiehto Vohl Vorſ Wiſſen Sie aus welchem Grund das
land i dad Angekl Jawohl Das Bernſteingewerbe in Deutſch
drei Ru n gehoben werden Vorſ Jhnen ſind auch die
wohl eiben der Vernſteinwerke bekannt Angekl Ja
für aah i Angeklagter Schwalm welchen Grund halten Sie
erließe ich dafür daß die Bernſteinwerke jene Verbote
ernſteinwert ngekl Schwalm Nach meiner Meinung wollen die

und e ſich das Monopol für die Bernſteinlieferungen
rarbeitu vnur aus ung wahren Vorſ Sie meinen alſo daß diesAus demſere nnſüchtiger Abſicht geſchieht Auge Sarg

ſo gehandhabt Gründe hat die Firma Becker Co das früher
harrt und ihre Millionen auf dieſe Weiſe zuſammenge
Serleſung S Vorſitzende bringt dann die Rundſchreiben zur

Es ſol
der Vergh en dann die VerleſunBer dan gen des Geſellſchaftsvertrageseingenoſſenſchaft zu Dangzig der Geſchäftsorbdnung er

Königlichen Bernſteinwerke zu Königsberg des Vertrages zwiſchen
den Bernſteinwerken zu Königsberg und der BernſteinEinkaufs
geſellſchaft zu Danzig uſw die längere Zeit in Anſpruch nehmen

Darauf wird die Vernehmung der Angeklagten für den all
gemein orientierenden Teil fortgeſetzt Der Vorſitzende ſtellt
an die Angeklagten Fragen die von jenen Angeklagten beant
wortet werden die über die Verhältniſſe gerade orientiert ſind

Vorſ Beſtanden die einzelnen Handelsſortimente die von
den Bernſteinwerken geliefert wurden nur aus einer Sammlung
gleichartiger Bernſteinſtücke oder waren verſchiedene Sortiments
dabei Angekl Wendefeuer Es waren nur gleichartige Bern
ſteinſtücke Vorſ Als das Preßbernſteinverfahren noch nicht
bekannt war beſtellte man Bernſtein ſchlechthin um denſelben
zu irgend einem Schmuckſtück uſw zu verarbeiten nachdem in den
achtziger Jahren das Preßverfahren bekannt geworden war be
ſtellte man lieber Preßbernſtein da ſich große Stücke leichter ver
arbeiten ließen Jſt das richtig Angekl Brumby Jawohl
Vorſ Was koſtete gewöhnlicher und was Preßbernſtein
Angekl Brumby Der gewöhnliche koſtet 20 pro Kilo im Durch
ſchnitt der Preßbernſtein 68 Mark jetzt ſogar 90 Mark Vorſ
Werden nun die größeren oder die kleineren Stücke zu Preßbern
ſtein verarbeitet Angekl Wendefeuer Die kleineren weil
dieſe ja im Preiſe billiger ſind

Sodann wurde wiederum eine Reihe von Aktenſtücken ver
leſen Aus dieſen geht folgendes hervor Durch das ſogenannte
Ambroidverfahren wird es ermöglicht aus kleinen Vernſteinſtücken
große Platten herzuſtellen indem man die kleinen Stücke durch
hydrauliſchen Druck zufammenpreßt Während das Kilo der
kleinen Bernſteinſorten wie bereits in der Verhandlung zur
Sprache gekommen iſt nur ca 20 Mk koſtet koſtet das Kilo Preß
bernſtein 90 Mk Hierbei iſt allerdings zu berückſichtigen daß
zur Herſtellung von einem Kilo Preßbernſtein 15 Rohbernſtein
gebraucht werden und das Ambroidverfahren einen Koſtenaufwand
von 15,25 Mk pro Kilo erfordert Hätte der Staat nun die Preß
bernſteinfabrikation freigegeben ſo würde der Preis für die
kleinen Sorten Rohbernſtein wegen ihrer Verwendbarkeit zur
Preßbernſteinfabrikation ſo geſtiegen ſein daß die Bernſtein
warenfabrikation zugrunde gegangen wäre Andererſeits wären
die mittleren und größeren Naturbernſteinſorten wegen ihres Er
ſatzes durch Preßbernſtein faſt unverkäuflich und damit wertlos
geworden Dieſen Schwierigkeiten ließ ſich nur dadurch begegnen
daß die Königlichen Bernſteinwerke die Ambroidfabrikation ſelbſt
unternahmen und alles taten um zu verhindern daß ſich private
Ambroidfabriken bildeten Hierzu bedienten ſich die Königlichen
Bernſteinwerke folgenden Verfahrens ſie gaben zunächſt Rohbern
ſtein für Preßbernſteinfabrikation überhaupt nicht mehr ab Roh
bernſtein erhielten nur noch die Bernſteinwarenfabrikanten und

zwar ausſchließlich zur eigenen Bernſteinwarenfabrikation
Außerdem wird noch eine Anzahl von Briefen zwiſchen den

einzelnen Angeklagten verleſen in welchen Ambroidplatten avi
ſiert werden ferner tabellariſche Aufſtellungen über verſchiedene
Bernſteinſorten ſowie Rechnungen der Königlichen Bernſtein
werke Dieſe Rechnungen beginnen ſtets mit den Worten Wir
ſandten Jhnen anbei per Poſt auf Jhre Order für Jhre werte
Rechnung und Gefahr zur Verarbeitung in Jhrem eigenen Be
triebe Kilo Rohbernſtein

Vorſ Die Angeklagten wiſſen alſo ſämtlich daß ſie den von
den Bernſteinwerken bezogenen Rohbernſtein nur zur Verarbei
tung im eigenen Betriebe gebrauchen durften Sie haben das
auch bei dem Unterſuchungsrichter erklärt

Vert A Dr Schwindt Jch beantrage zur nächſten Sitzung
einen Sachverſtändigen zu laden nicht aber einen Sachverſtändigen
ron den Königlichen Bernſteinwerken denn die Königlichen Bern
ſteinwerke ſind in dieſem Verfahren ſelbſt Partei und können kein
unparteiiſches Urteil abgeben Jch ſchlage vor als Sachverſtän
digen den als Zeugen bereits geladenen BVernſteinfabrikanten
Cascel Stadtrat in Danzig zu laden Staatsanwalt Dr
Bernuu Jch muß dieſem Antrag entſchieden widerſprechen Das
geht doch nicht daß ein Privatmann über eine königliche Behörde
ein Urteil fällt Vert A Dr Schwindt Jch muß demgegen
über hervorheben daß die Königlichen Bernſteinwerke doch ledig
lich ein Jnſtitut zum Verdienen ſind und keine Behördenqualifi
kation haben Vert A Dr Alsberg Die Sachverſtändigen
ſitzen hier nicht über eine königliche Behörde zu Gericht ſondern
ſollen nur Auskünfte über die Bernſteinfabrikation geben Das
Gericht behielt ſich die Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag vor
verfügte aber die Ladung des Zeugen Stadtrat Cascel Danzig
bereits zu Mittwoch

Die Verhandlung wurde hierauf auf morgen vertagt

Wegen Diebſtahls im Rückfall hat das Landgericht Halle
am 10 Okt v J den Arbeiter Karl Heine zu 4 Monaten Ge
fängnis verurteilt Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Re
viſion eingelegt mit lediglich prozeſſualer Beſchwerde indem
er die Ablehnung eines Beweisantrags rügte Das Reichsgericht
erkannte indeſſen auf Verwerfung der Reviſion Ebenſo wurde
verworfen die Reviſion des Tiſchlers Friedrich Henneberg
der von demſelben Landgericht am 21 September v J wegen
Zuhälterei zu 1 Jahre Gefängnis und Ehrenrechtsverluſt verurteilt
worden iſt

Halle und Umgebung
Halle a den 5 Februar

Poſt und Handwerk Hinſichtlich des Verbingungs
weſen s weiſt das Reichspoſtamt in ſeinem neueſten Amts
blatt darauf hin daß zahlreiche Verbandstage der Ver
treuungen des gewerblichen Mittelſtandes ſich in neuerer
Zeit mit dem von Reichs und Staatsbehörden beobachteten
Verfahren der Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen
eng haben Schon dies zeige die große Bedeutung die
das Verdingungsweſen für Gewerbe und Handwerk gewonnen
hat Deshalb hätten es auch die bei der Vergebung von
Leiſtungen und Lieferungen beteiligten Reichspoſt und Tele
graphenbehörden als vornehme Aufgabe zu betrachten den
Bedürfniſſen des Gewerbes insbeſondere des Handwerks ge
recht zu werden ſoweit es irgend möglich ſei Ebenſowenig
wie rein fiskaliſche Jntereſſen es rechtfertigen könnten Rechte
und Pflichten zum einſeitigen Vorteile der auftraggebenden
Behörde feſtzuſetzen ebenſowenig dürfe auch ſonſt ein Ver
fahren eingeſchlagen werden das billige Forderungen des
Gewerbegfund des Handwerks unberückſichtigt läßt Es müſſe
in Anſprüch genommen werden daß alle bei der Vergebung
von Leiſtungen und Lieferungen beteiligten Beamten ſich
damit vertraut machen welche allgemeinen Wünſche hinſicht
lich dieſer Vergebungen in den beteiligten Kreiſen beſtehen
Die Handelskammern Handwerkskammern en uſw
wären gewiß gern bereit hierbei unterſtützend mitzuwirken
Ganz beſonders ſei auch dahin zu ſtreben daß ſich die kleineren

Gewerbetreibenden und die Handwerker einzeln oder in
Lieferungsverbänden wie es bereits bisher in einigen Fällen
mit gutem Erfolge geſchehen ſei am Wettbewerbe bei
öffentlichen Ausſchreibungen von Leiſtungen und Lieferungenbeteiligen Ferner ſeien auch zu elektrot Aen d
ſtallationsarbeiten wenn irgend angängig Handwerker oder

haut re e

Handwerkervereinigungen heranzuziehen Das Rei amt
erwartet daß die beteiligten Beamten der Re Lwaltung ſich bemühen werden zur Löſung der wichtigen Auf
gabe den gewerblichen Mittelſtand zu kräftigen und insbe
ſondere das Handwerk leiſtungsfähiger zu machen durch ge
naue Beachtung der Vorſchriften über die Vergebung von
Leiſtungen und Lieferungen und der dieſ ſonſt er
gangenen Verfügungen beizutragen Das Poſtamtsblatt
bringt ſodann noch nähere Beſtimmungen über die Arten
der Ausſchreibung die Verdingungsanſchläge die Friſten für
die Vertragserfüllung die Bekanntmachung der Aus
ſchreibung die Zuſchlagerteilung und die Faſſung Jnhalt
und Ausführung der Verträge

Der Verein ſelbſtändiger Dentiſten der Provinz Sachſen v
des Herzogtums Anhalt E hielt am Sonntag den 2 Fedr
im Grand Hotel Berges eine außerordentliche Generalverſamm
lung ab Die vorliegende Tagesordnung enthielt ein reichhaltiges
Programm Unter anderem machte die Umgeſtaltung des Namens
früher Zahnkünſtler jetzt Dentiſten eine Aenderung der Sta

tuten erforderlich Ein Antrag der wirtſchaftlichen Kommiſſion
aus dem Verein Gründung eines Agitationsfonds fand allge
meine Annahme Es wurden ſofort 250 Mark gezeichnet welche
einem bereits beſtehenden freiwilligen Fonds zugefügt werden
konnten Zweck dieſer Gründung iſt die marktſchreieriſche Reklame
und den unlauteren Wettbewerb im Dentiſtenberufe zu bekämpfen
Zur Prüfung hatten ſich zwei Lehrlinge gemeldet welche am Ab
ſchluß ihrer 3 bezw 4jährigen Lehrzeit ſtehen und ihre techniſchen
Arbeiten vorlegten Dieſe wie auch die mündliche Prüfung gaben
Zeugnis von Fleiß und Verſtändnis für den künſtleriſchen Beruf

Provinzial Nachrichten
Der Segen der Futtermittelzölle

Magdeburg 4 Febr Die Stadt Magdeburg beſitzt als Rieſel
feldanlage den Gutsbezirk Cörbelitz Bei Beratung des Haus
haltsplanes für Cörbelitz gab Stadtverordneter Reims in der
Stadtverordnetenſitzung folgendes bekannt Er habe bei dem
Direktor des Gutsbezirks eine Vergrößerung des Viehbeſtandes
angeregt Direktor Heitmann habe darauf erwidert Cörbelitz
wäre wohl in der Lage mehr Großvieh zu züchten müſſe dann
aber Futtermittel einführen Die Futtermittelzölle verteuerten
die Viehhaltung jedoch ſo daß das Geſchäft dadurch für die Guts
verwaltung wieder unrentabel würde

V Merſeburg 4 Febr Stadtverordnetenſitzung
Der Vertrag mit dem Sachſenwerk wegen Herſtellung der elek
triſchen Leitungsnetze uſw in unſerer Stadt wird nach den Vor
ſchlägen der Elektrizitäts Kommiſſion angenommen Die Arbeiter
der geſamten Anlage müſſen bis zum 15 Oktober d Js fertig
geſtellt ſein Eine Beſchlußfaſſung über den Tarif des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes wird da noch eine ziemliche Unkenntnis über
den Tarif herrſcht vertagt Betreffend der Beteiligung der
Stadt an den Koſten des eventl einzuführenden Erſatzunterrichts
am hieſigen Kgl Domgymnaſium hat der Magiſtrat den Vorſchlag

gemacht dem Fiskus für Einführung desſelben einen jährlichen
Beitrag von 600 Mark zu leiſten Die Verfammlung ſtimmt dem
Vorſchlag zu Es wird ferner die Anſtellung eines Elektro
technikers zur Leitung der ſtädtiſchen elektriſchen Anlagen be
ſchloſſen Derſelbe ſoll praktiſche Erfahrungen und Technikum
bildung beſitzen an Gehalt erhält er 3000 Mark Kündigung iſt
vierteljährlich Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat ſich infolge
der überhandnehmenden Arbeiten die Anſtellung eines weiteren
Kanzliſten nötig gemacht Das Gehalt desſelben beträgt 1400 Mk
nebſt 380 Mk Wohnungsgeldzuſchuß

Lißdorf 4 Febr Guten Appetit Eine Zuchtgan
die das hohe Alter von 28 Jahren erreicht hatte wurde vor kurzem
beim Landwirt O Schlüßler hier geſchlachtet ſie hatte im ver
floſſenen Jahre noch ein Neſt junge Gänſe ausgebrütet

Torgau 4 Febr Rach 13 Jahren aufgegriffen
wurde in Altonag bei Hamburg ein Deferteur des hieſigen A
Thüringiſchen Jnf Reg Nr 72 Weil ihm das militäriſche
Leben nicht behagte deſertierte im Mai 1911 der Mugspetier
Neundorf der 1 Kompagnie des 4 Thüringifchen Jnf Reg
Nr 72 Seine Uniformſtücke nebſt Seitengewehr wurden ſeiner
zeit im Hochſommer in einem Getreidefeld bei Bennewitz von Mä
hern aufgefunden Während der ganzen Zeit hat ſich Reundorf
tm Auslande aufgehalten Von hier aus flüchtete er nach Frank
reich wo er in Algier bei der Fremdenlegion eintrat Den un
überlegten Schritt hat er bitter bereut Nach Verläuf von
14 Monaten gelang es ihm zu entkommen Ein Dampfer brachte
ihn nach England wo er ſich durch Arbeit eine Summe Geld er
ſrarte mit der er die langerſehnte Reiſe nach ſeinem Vaterlande
ehe konnte Jn Hamburg hat er ſich freiwillig der Behörde

geſtellt

Letzlingen 4 Febr Zwei Rothirſche ein Spießer
und ein Alttier trafen geſtern in Jävenitz ein Sie kamen au
dem Wildpark und ſollen in der Heide zur Blutauffriſchung aus
geſetzt werden Leider iſt die Anzahl zu klein um den Zweck bald
zu erfüllen auch könnte die Heide viel mehr Rotwild beherbergen
Damwild wurde vor Jahren öfter aus anderen Revieren zu dem
ſelben Zwecke eingeführt Es wäre zu wünſchen daß die Ver
mehrung des Wildbeſtandes mit allen Mitteln gefördert würde
damit die koſtſpieligen Gatter nicht nutzlos daſtehen

Kaſekirchen 3 Febr Brandſtiftung Am ver
gangenen Sonntag zwiſchen 5 und 6 Uhr morgens brannien
zwei dem Gutsbeſitzer Sachſe gehörige ſehr nahe bei ſeinem Ge
höft befindliche Tiemen nieder der eine mit etwa 80 Schock Weizen
der andere mit für ca 500 Mark Stroh Die ſofort durch den
Feldjäger Schweſinger in Molau an Ort und Stelle vorgenom
menen Ermittelungen hatten Erfolg und der Täter wurde durch
dieſen in der Perſon eines Knechtes der in Körkenitſch dient
ermittelt Er hat die Tat bereits eingeſtanden

Pößneck 3 Febr Schenkung Kommerzienrat Bern
hard Siegel der dem hieſigen Verſchönerungewerein jüngſt zu
Vereinszwecken eine Stiftung von 10000 Mark überwies hat
Ja 20 000 Mark für einen ſpäteren Zeitpunkt in Ausſicht ge
ſtellt

Meufelwitz 4 Febr Ein praktiſches Mittel Die
Stadtverordneten beſchloſſen einem Vorſchlage des Stadtrais ge
e gegen 15 Steuerreſtanten das Wirtshauswerbot zu ver

nungen

Kunſt und Wiſfenſchatt
Hochſchulnachrichten

a e r neuen Seminar und Höru r n ger Univerſität erfolgten mehrere
Ordensauszeichnungen Es erhielten den Roten Adlerorden
3 Klaſſe der Profeſſor Dr Max Lehmann den
3 Klaſſe die Pryfeſſoren Smend Morsbach und SHtöder den
Roten Adlerorden 4 Kl die Profeſſoren Brandi u Wendland den

ReKronenorden 4 Klaſſe der örtliche Bauleiter des Reubaues



ngsbaumeiſter Philippi Jn Münſter i W iſt am 30 Jangeh n an der dortigen Univerſität
o Prof Dr rer pol Max von Heckel im Alter von 47 Jahren
geſtorben Er war Herausgeber des Hand und Lehrbuchs
der Staatswiſſenſchaften Von ſeinen Schriften nennen wir
Das Budget 1893 Das Problem der Warenhäuſer und der

Warenhausſteuer 1902 Die Fortſchritte der direkten Be
ſteuerung in den deutſchen Staaten 1904

Herr J fmann der in halliſchen Univerſitäts und
literariſchen ſen nicht unbekannt iſt iſt jüngſt in Berlin
mit ſeinen Werken in die Oeffentlichkeit getreten Das
B ſchreibt darüber Ein junger Dichter ſtellte ſich der

Literariſchen Abteilung der Freien Studentenſchaft vor Der
Autor J H Hofmann verlas perſönlich einen Drei
klang betitelten Einakterzyklus Die Stücke die einen
entſchiedenen Sinn für die Kunſtform des Einakters bewieſen
brachten Studien zum Thema Don Juan und Ver
erbung Das ſtudentiſche Publikum nahm lebhaft Stellung
zu den Werken und zu den Problemen und äußerte ſeinen
Beifall insbeſondere bei der Studie Die Enthüllung und
der Komödie Am Strom

Der Kaiſer und die Frithjofſage Der Kaiſer beſuchte am
Freitag vormittag die Gießerei Gladenbeck in Friedrichshagen
um einem intereſſanten Bronzeguß beizuwohnen Es wurde der
Kopf der von Profeſſor Unger modellierten Frithjofſtatue ge
goſſen die der Kaiſer den Norwegern zum Geſchenk macht Dieſe
Statue wird das größte Bronzegußwerk das ſeit mehr als
60 Jahren hergeſtellt worden iſt und ſoll im Sommer dieſes Jahres
enthüllt werden

Beteiligung Deutſchlands an der Baltiſchen Ausſtellung in
Malmö 1914 Jm nächſten Jahre findet in Malmö eine Baltiſche
Jnduſtrie und Kunſtausſtellung ſtatt die in 24 Gruppen ſämtliche
Erzeugniſſe der gewerblichen wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen
Tätigkeit umfaſſen ſoll Zur Beteiligung an der Ausſtellung
hat die ſchwediſche Regierung die Uferſtaaten der Oſtſee Däne
mark Deutſchland und Rußland eingeladen Die deutſche
Regierung hat die Einladung angenommen und zum General
kommiſſar der deutſchen Abteilung den Geh Baurat Mathies
Teſtellt Für die Beteiligung an der Ausſtellung der ſchönen
Künſte ergehen beſondere Einladungen Die Ausſtellung wird
am 15 Mai 1914 eröffnet und bis zum 15 September gegebenen
falls bis zum 15 Oktober desſelben Jahres dauern

Theater unch Mußk
Bühnenchronik

Der Magiſtrat zu Münſter will wegen des allzu großen
Defizits den Betrieb ſeines Stadttheaters ein
ſtellen wegen dieſes Vorgehens hat das Kartell der deutſch
öſterreichiſchen Bühnenangehörigen eine Eingabe an den Magiſtrat
gerichtet

Ludwig Thoma hat eine politiſche Satire Das Säu g
Jingsheim geſchrieben das Stück perſifliert den Modernen
Kulturſtaat mit ſeinen konfeſſionellen Zwiſtigkeiten Der Ein
akter wird Anfang März in den Münchener Kammerſpielen
aufgeführt werden

E H Ueber die Neuaufführung von Eugen Onegin im
Deutſchen Opernhauſe zu Charlottenburg wird uns aus
Berlin berichtet Von Tſchaikowskys Opern hat ſich nur Eugen
Onegin auf dem deutſchen Repertoire erhalten Die Oper wird
zwar nicht häufig gegeben aber von Zeit zu Zeit macht man
mmer wieder den Verſuch ſie beim deutſchen Publikum einzu
bürgern Wir wiſſen der Leitung des Deutſchen Opernhauſes
Dank daß ſie eine namentlich in ſzeniſcher und orcheſtraler Hin
ſicht recht reſpektable Neu Einſtudierung gebracht hat Tſchai
kowsky hat das ſtarke dramatiſche Element des Libretto zwar
keineswegs erſchöpft vielmehr nur in wenigen Momenten ange
deutet die Oper enthält aber in den choriſchen und lyriſchen
Solopartien ſo viel reizvoll tief empfundene Muſik der Kom
poniſt nennt ſein Werk auch lyriſche Szenen daß wenn dieſe
gut herauskommen ein entſchiedener Eindruck hinterbleibt Wir
müſſen der Aufführung nachſagen daß wenn auch nicht alle
Leiſtungen hervorragend waren doch überwiegend Gutes geboten
wurde Fräulein Stolzenberg als Tatjang brachte namentlich die
leidenſchaftlichen Momente gut zum Ausdruck an den weicheren
Stellen fehlte es ihr zuweilen an Tiefe der Empfindung Alex
Kirchner war ein in jeder Hinſicht ausgezeichneter Lenski Herr
Schüller als Onegin behagte mir weder ſtimmlich noch ſchauſpiele
riſch ſonderlich es fehlt ſeinem an ſich ſchönen Organ das freie
Ausſtrömen und ſpeziell die Partie des Onegin muß intenſiver
erfaßt werden als es der Künſtler tat Jn den kleineren Partien
leiſteten die Damen Louiſe Mark Schröter und Metzger zumeiſt

Befriedigendes Die Regie brachte ausreichendes Leben auf die
Bühne die ſzeniſchen Bilder waren von hervorragender Schön
heit und Stimmung Kapellmeiſter Waghalter leitete das
Ganze mit Umſicht und Energie ein wenig mehr weicher Schmelz

an einzelnen Stellen im Orcheſter wäre dem lyriſchen Gehalt des
Werkes ſehr zu ſtatten gekommen Das Publikum applaudierte

auf das lebhafteſte

Das Frankfurter Defizit Jn dem Geſchäftsbericht der NeuenTheater Aktiengeſellſchaft in Frankfurt a M für e Betriebs

jahr 1911/12 wird der Verluſt auf 471 638 Mark angegeben
Davon entfallen rund 285 000 Mark auf das Opernhaus 123 500
Mark auf das Schauſpielhaus und 63 000 Mark auf gemeinſame
Rechnung Der Betriebsverluſt wurde gedeckt durch die gewöhn
liche Jahresſubvention von 272 500 Mark ferner durch eine Nach
bewilligung von 27 500 Mark und eine Extraſubvention von
171 638 Mark Als Urſache des hohen Fehlbetrages wird im
Bericht des Aufſſichtsrates angeführt daß die Einnahmen im
Schaufpielhaus um 70 000 Mark zurückgegangen während deſſen
Ausgaben um 28 900 Mark geſtiegen ſind

Ein neues Stück von Melchior Lengyel Der Autor von
Taifun und der Zarin Melchior Lengyel der ſich durch

dieſe Bühnenwerke in die vorderſte Reihe der bedeutenden
lebenden ungariſchen Bühnenſchriftſteller geſtellt hat hat ein
neues Luſtſpiel vollendet das Lengyel Tante Ro ſa be
titelte Da Lengyel mit dem Drei Masken Verlag in Mün
chen einen Generalvertrag abgeſchloſſen hat iſt Tante Roſa
das erſte Stück das in dieſem Verlage gemäß des Vertrages
erſcheint Tante Roſa erlebte ſeine Uraufführung am
1 Februar im Budapeſter Ungariſchen Theater
und wird bald in deutſcher Sprache ſeine Uraufführung aller
Wahrſcheinlichkeit nach an einer Wiener Bühne erleben
Der neue Lengyel iſt eine Wiener Geſellſchaftsſatire in deren
Mittelpunkt drei Frauen ſtehen eine ſpekulierende Mutter
W von dieſem Weſen geſchobene Tochter und eine mit allen
ver gewaſchene Amme vom Lande die in dem Stücke
ein ex iſt und alle Fäden der Jntrige veren e r rauen geſellt ſich ein verbummelter Lebe
licher Val ummes Bürgerſöhnchen und ſein immer ärger

Her Vater Die Komitk des Stückes liegt darin daß der

cj r

n

r

lte Vater ſtändig von den Frauen als eine Art Spielball Dihrer Launen benutzt wird C z g epe C en
4

Vermiſchtes
Das Theater als Kino

Aus Wien wird telegraphiert Ein ſchon vor längerer
Zeit angeregter Plan der den Zweck hat den Theatern den Kon
kurrenzkampf mit den Kinos zu erleichtern ſoll jetzt hier zur Aus
führung kommen Der Plan beſteht einfach darin daß die Theater
ſelbſt in Nachmittagsſtunden Kinovorſtellungen veranſtalten Die

Direktoren der Wiener Theater haben bei der Statthalterei um
die Erlaubnis dafür nachgeſucht Sie führen in ihrem Geſuch die
bekannten Gründe an weiſen auf den großen Schaden hin der
den Theatern aus der Konkurrenz der Kinos erwächſt und er
klären daß neue Einnahmen aus Lichtſpielvorſtellungen der
Bühnenkunſt zugute kämen da die Direktoren dadurch in
die Lage kämen größere Summen auf die Ausgeſtaltung des En
ſembles die Ausſtattung uſw zu verwenden Der Zeit zufolge
hat das von Jarno geleitete Luſtſpieltheater die Erlaubnis zur
Veranſtaltung von Kinovorſtellungen bereits erhalten

Ein Kalender der Todesurſachen

Ein amerikaniſcher Arzt Dr Arbuthnot aus New
york hat die Unzahl der Kalender um einen neuen ver
mehrt der auf Grund der Statiſtik über das Auftreten der
verſchiedenen Krankheiten in den verſchiedenen Monaten des
Jahres die folgende Liſte enthält

Januar ein Krankheitsallerlei ohne ausgeſprochenen
Sondercharakter Februar Scharlachfieber Bronchial
katarrhe Diphtheritis Maſern März Maſern Jn
fluenza Lungenſchwindſucht Luftröhrenkatarrhe Lungenent
zündung Selbſtmorde April Maſern Scharlach ver
ſchiedene Formen der Tuberkuloſe Mai Maſern Schar
lach Keuchhuſten Tuberkuloſe Selbſtmorde Jun i Maſern
Keuchhuſten Selbſtmorde Juli Malaria Ruhr gewalt
ſame Todesfälle Selbſtmorde Auguſt Typhus Keuch
huſten Ruhr Hirnhautentzündungen Magen und Darm
katarrhe gewaltſame Todesfälle September Typhus
Malaria Gehirnentzündung Darmkatarrhe Oktober
Typhus Malaria Diphtheritis November dieſelben
Krankheiten vermehrt um Katarrhe der Atmungswege
Dezember Diphtheritis Jnfluenza Bronchitis gewalt
ſame Todesfälle Darnach hätten März September und No
vember als die eigentlich kritiſchen und gefährlichen Monate
des Jahres zu gelten

Faſchingsbluttat

Eger 4 Febr Während eines Faſchingsvergnügens
entſtand in einem hieſigen Gaſthauſe zwiſchen Zivil und
Militärperſonen ein Streit in deſſen Verlauf der Bahn
arbeiter Dörfler von dem Landwehrinfanteriſten Lippert
erſt ochen wurde Auch noch andere Perſonen wurden
verletzt

Auch ein Maskenſcherz Der ariſtokratiſchen Geſellſchaft
Rom s die ſich dieſer Tage zu einem prunkvollen Maskenfeſt
vereinigt hatte wurde durch die ſeltſame Laune der Prinzeſſin
Nadziwill einer geborenen Miß Dorothy Deacon die ob
gleich ihre Ehe als unebenbürtig von der Familie Radziwill nicht
anerkannt wird eine der führenden Damen der römiſchen Ge
ſellſchaft iſt kein kleiner Schrecken eingejagt Die ſchöne Prinzeß
hielt ihren Einzug in den Ballſaal in einem altrömiſchen von
zwei ſchneeweißen Hengſten gezogenen Wagen Mit der rechten
Hand lenkte ſie das Geſpann mit der linken führte ſie an langer
Kette einen Löwen und einen Panther Zwar hielt ſich ein
Tierbändiger der Beſitzer der Beſtien dicht neben dem blumen
bekränzten Gefährt Trotzdem ergriff ein Teil der Gäſte die
Flucht was um ſo begreiflicher war als die Pferde zu ſcheuen
anfingen und Löwe und Panther gleichfalls den lauten ron den
Logen herabſchallenden Applaus übel zu nehmen ſchienen

Ein diebiſcher Kaſernenwärter Seit einiger Zeit waren bei
der zweiten Abteilung des Artillerieregiments in Perleberg
Diebſtähle an Kleidern Genußmitteln und Wertſachen vor
gekommen Jetzt wurde nun der Kaſernenwärter Theodoczik
dabei überraſcht als er mittels Nachſchlüſſels die Spinde auf den
Stuben öffnete Es iſt feſtgeſtellt worden daß der Mann die
Diebſtähle gewerbsmäßig ausgeführt hat Jn ſeiner Wohnung
wurden große Vorräte an Wein Zigarren Eßwaren uſw auf
gefunden

W

Oeffentlicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag den 4 Februar 8 Uhr morgens
Witterungsausſicht für den 5 Februar

Der ozeaniſche Hochdruck iſt bis Mitteldeutſchland vor
gedrungen Damit werden die Regenfälle etwas abnehmen
die hohe Temperatur aber andauern

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Vorwiegend mäßiger bis lebhafter Weſtwind vielfach

trübe ſelten aufklarend nur zeitweiſe geringer Regen mild

Wetfterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

Wenig verändert feucht lebhafter Wind
Ziemlich milde ſtarke Winde
Meiſt bedeckt ſtarke andauernde Niederſchläge
Veränderlich feucht windig naßkalt

Braunlage Schneehöhe 20 Zentimeter Skiföhre ſchlecht
Rodel und Schlitten ſchlecht Temperatur plus 4 Grad Regen

Andreasberg Regen und Tauwetter keine Sportgelegenheit
h

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

S F Wer ſich eine Aufwartung hält muß dafür auch Jn
validen und Krankengeld zahlen

P B Fordern Sie doch erſt mal die in Frage kommenden
Rechnungen ein Wenn dieſe die genannten Beträge aufweiſten
dann können Sie immer noch die pp Aerzte und Klinik um Er
mäßigung bitten Hilft all das nicht dann wird Jhnen aller

5 Februar
0 Februar
7 38 Februar

Das Vombardement von Adrianvpel
Konſtantinopel 4 Febr 4 Uhr nachmittags Ein vo

Miniſterium des Jnnern ausgegebenes Kommuniqu m
ſtätigt daß die Bulgaren um 74 Uhr abends auf der o
und Südſeite der Feſtung Adrianopel das Artillerie ind
Jnfanteriefeuer und das BVombardement auf die Stadt er
öffnet haben Die türkiſchen Truppen erwidern das Feue
Jn der Stadt herrſcht Ruhe Die Feindſeligkeiten haben t
auf der Halbinſel Gallipoli begonnen Vulgariſg
Kavallerie griff die türkiſchen Vorpoſten an Es geht day
Gerücht daß heute nachmittag die Feindſeligkeiten an der
Tſchataldſchalinie begonnen haben

Neue Friedensunter handlungen
Konſtantinopel 4 Febr 4 Uhr nachmittags Einem

bisher anderweit nicht beſtätigten Gerücht zufolge ſollen dem
nächſt halbamtliche bulgariſche Delegierte in Konſtantinopel
eintreffen um über die Löſung der Adrianopeler Frage zu
verhandeln

Sine Kriegslteuer
Durazzo 4 Febr Ohne vorherige Ankündigung haben

die ſerbiſchen Behörden als Kriegsſteuer einen 11prozentigen
Zuſchlag auf die Einfuhr von Salz Petroleum Streich
hölzer Alkohol Zigarettenpapier Zucker Kaffee Schokolade
und Olivenöl gelegt

Rumänien rüſtet weiter
Bukareſt 4 Febr Rumänien fährt in ſeinen militäri

ſchen Vorbereitungen fort Es wurde eine Liſte von Be
amten aufgeſtellt die im Falle einer Mobilmachung einzu
rücken haben um für alle Eventualitäten Erſatz zu ſchaffen

Eine Petition der Anſelbewohner
im Aegäiſchen Meer

Altthen 4 Febr Die Bewohner der Aegäiſchen Jnſeln
richteten an Sir Edward Grey eine Petition worin ſie darum
erſuchen daß die Jnſeln Griechenland überwieſen würden

Snver Bei ein Pole
Warſchau 4 Febr Polniſche Blätter behaupten daß

Enver Bei gar kein Türke ſei ſondern daß er als Sohn
eines polniſchen Emigranten geboren ſei der 1863 nach dem
Ausland geflüchtet iſt Enver Bei ſei noch Katholik und
ſtehe mit ſeinen Verwandten in Polen in brieflichem Ver
kehr wobei er ſich neben ſeinem türkiſchen Namen mit dew
polniſchen Berezki aus Podkoſizy unterzeichnet

Schifferſtreik
Magdeburg 4 Febr Die Mannſchaften der Elb Oder

kanalSchiffahrtsgeſellſchaften beabſichtigen am 15 Februar
in den Ausſtand zu treten Die Geſellſchaften haben die ver
langte Lohnerhöhung zwar bewilligt aber die Forderung
der Sonntagsnachtruhe wegen der Konkurrenz der Privat
ſchiffer abgelehnt Sie haben behördliche Erhebungen be
züglich eines geſetzgeberiſchen Vorgehens vorgeſchlagen wor
auf jedoch die Mannſchaften nicht eingegangen ſind

Sozialiſtiſche Rundgebungen
Brüſſel 4 Febr Während der heutigen Sitzung des

Parlaments iſt es vor dem Parlament und dem Kgl Schloß
trotz eines ſtarken Aufgebots von Schutzleuten und Gen
darmerie zu kleinen ſozialiſtiſchen Kundgebungen für das
gleiche Wahlrecht gekommen Vier Perſonen wurden ver
haftet

Zur Reiſe des Prinzen Eitel Friedrich
Bukareſt 4 Febr Prinz Eitel Friedrich hat heute vor

mittag Bukareſt verlaſſen Der Thronfolger und Prinz
Karol geleiteten ihm zum Bahnhof Der Prinz iſt nach
Sinaia abgereiſt um Schloß Peleſch und Umgebung zu be
ſichtigen Abends erfolgt die Weiterreiſe nach Berlin

Engliſche Inſubordination
London 4 Febr Ein Korporal der Garde fand vor

einigen Tagen einen Wachtpoſten ſchlafend den er meldete
worauf der Poſten mit zwei Tagen Arreſt beſtraft wurde
Geſtern abend mußte der Soldat wieder Poſten ſtehen als
derſelbe Korporal die Runde hatte Der Poſten gab einen
Gewehrſchuß auf ihn ab durch den der Korporal ſofort ge
tötet wurde

Streik im franzöſiſchen Weingebier
Paris 4 Febr Wie aus Upernay gemeldet wird ſind

dort die Arbeiter in den Weinkellereien in den Streik ge
treten und haben die Arbeit niedergelegt Man vefürchtet
daß die Vewegung noch weitere Kreiſe zieht

Dampferzuſammenſtoß
Kopenhagen 4 Febr Der däniſche Dampfer J

iſt geſtern mittag im Kattegatt zwiſchen Kullen und
Jnſel Anholt mit dem finniſchen Dampfer Urania T
Helſingfors der auf der Reiſe von England nach Zolcnt
hagen begriffen war zuſammengeſtoßen Die Urania
ſofort Mannſchaften und Paſſagiere wurden von dem
wegiſchen Dampfer gerettet der darauf die Reiſe nach He

ſingfors fortſetzte Fancy iſt nur leicht beſchädigt

Petersburg 4 Febr Der Kaiſer empfing heute m
mittag 3 Uhr den Ueberbringer des Handſchreiben cohe
Kaiſers Franz Joſef Oberſtleutnant Prinzen zu Hohenr die Zahlung nicht erſpart bleiben

Serrn ll Halle Beſten Dank für den Brief lin Zarskoje Seelo
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
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fancdkel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

crefeoſonlsehber Berlehe der Saale 2t a
Uhr 10 Minuten Kredit 199,75 Diskonto 190,12 Deutsche

50 Berliner Handelsgesellschaft 168,75 Dresdner Bank
Bank Kommerz und Diskontobank 114,37 Russische Anleihe
157 62 50 Turkenlose 159 Lombarden 22,88 Kanada 241
n s 57 Laurahütte 175,75 Bochumer Guss 217,37
ba lirehen 197,50 Harpener 196,50 Deutsch Luxemburg
e Phönix 263,25 A G 240 Siemens Halske 218,62

n rger Paketfahrt 153,87 Nordd Lloyd I19 Grosse Ber
er Strassenbahn 176, Aumetz Friede H8,12 Hansa 298,50

South West 129 62 Schantung 131,87 Schuckert 147 25 Oren
Koppel 205,25 Tendenz Ziemlich fest

rein m Kassamarkt notierten höher Brieger Brauerei 3
rchner Co 2,25 Bär Stein 7,50 David Richter 5 gegen

e Notiz Vogiländ Maschinen 450 Delmenhorst Linoleum
ſetzte Heutsche Waffenfabrik 4,50 Oberschlesische Zement 4
c himischow Zement 50 Lingel 2 Akkumulatorenfabrik 4,75
ndener eberei 5,25, Vorwärts Spinnerei 4 Elberfelder

ben 3 Höchster Farben 2,50 Riedel 2,75 Gebr Böhler 6
Homersmarekhütte 2,10 Thale Aktien 2,50 Harkort Bergwerk
5,25 Ilse Bergbau 3 Paucksch Maschinen 3,75 Rhein Spiegel
5 3 Hittenheim Spinnerei 2,50 Tittel Krüger 3 niedge Unna Brauerei 4 Zellstoff Waldhot 4,50 Kasseler Feder

ztan 325 Ver Flanschenfabriken 3,50 Kruschwitz Zucker 2,75
Felephon Berliner 4 Ver Glanzstoffabrik 7 Albert chemische

Fabrik 3 2Zum Kurszettol Berlin 4 Februar 40 Badisohe Staats
Anleihe 09100 unk 18 Bayrisohe Staats Anl 99,70 G

Bayrisohe Staate Anleihe 08 unk 1918 909,70 G 40 Sohwarsz
burg Sondershausen 3 Wärttamb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Anteile iel Deudtsoh
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 91 1000 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 Wie Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
giſ o Dessauer Stadt Anleihe 18996 49 Dusseldorter Stadt
Anleibe 1900 7 08 09 97 00b B 40 Jenaer Stadt Anl 1900
Mi 9j Jenaer Stadt Anl 1902 40 Norclhuaser Stadt Anleihe
1908 unkr 1910 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 uot
1918 V Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 96,90 G 4proz
feesische Komm Obl XII 99,20 G Oesterreichisehe Nord
Westbann Obligationen 1874 konv Ah Deutsche Solvay
Werke Mbertelder Farben unk 1517 102 69b PFelten
g Guilleaume Lakbmeyer 03 03 88,40 G Vereinigte Lausitger Glas
adtten 8,000

Londonor Börse vom Febr Es notierten Engl Konsols
7493 Rio Tinto 72,87 Geduld 1,18 Goldtields 3 Steel com 65 62
Steel prete 111 76 Rand Mines 9,04 Anaconde 75 Eastrand 2,96
Ohartered 1,94 Aurora Woest 0,58 Oinderella Cons 12 Johannes
barg Goldfields 0,18 Van Ryn 87 Albus Generals 06 Rand
Oollieries 0,60, West Rand Oonsols 146 General Mining Vio
Als A Görn Co 74 Modderfontain 12 87

I4Ä m I
Dor Kali Kuxenmarkt

Borlin den A Februar

r aaaaaAaAaqoa cKäürnt Voerk Kauf Verkalexandershall 8700 90500 Häpstedt 2450 265t0Zergmennssegen 5609 6100 Jobannashall 4290 4400
Bernsdortf 75 125Justus Aktien 949 679arhseh 12909 13300 Kaiseroda 8600 886060
r 600 Krügershall 13651 1350Guistand e 57090 5900 Marfagidek 1050 1150t legluer 1275 1625 Max 2800 2326

Na ereteben 12090 1275 Veusollstedt 3100 3209
u 1750 1825 Neustassturt 11000 12000g7 okaut 16500 19500 Reicbskrone 40 540athersball 4600 4800 Riohard 350 400e Serberg 6300 5600 Ronnenberg 1129 1146
e gmn 22 606 Rothenberg 2600 2600an emubio 1900 1190 Satedetturth 31059 3509
e en 35 s c nia 80 h 82Heldrangen so 876 Whremine u 155elmine 1700 1500ringen 4360 ärch J e 68609 6600
p ters all 1 018500Ungo 10000 10300 809

Vom internationalen Zuckermarkt
auch i metügiee Schwankungen in Tendenz und Kursen waren
et komm er abgelaufenen Berichtswoche zu konstatieren Da
hriges die Preise abermals eine Kleinigkeit anziehen Der
votrüglieg War durch österreichische Kauforders geboten die
ardelie 7 in Sommersichten zur Ausführung kamen Teilweise

nd an W Eindeckungen gegen Abschlüsse nach Eng
hältnises W ehlich aber waren es die politisch unklaren Ver
schärft d roh die letzten Vorgänge in Konstantinopel ver
veranlagele e ehisohen Interessenten zu Deckungskäufen
thttangew 2 elbst wenn eine hriegerische Verwickelung nicht
Irbeiter T te raubt die Notwendigkeit der Bereitschaft die
weder Von s zur Folge haben muss dass der Rübenanbau ent
beitskrafte nnerein eingeschränkt wird oder dass die Ar
braucht die Kultur der Rübe bekanntlich in hohem Masse
eubanigehen ulangen England hat sich auch weiterhin durch
Sind aber 1 Kohrzucker Versorgt Die Preise für Cubazucſcer
eigenen Pereits derart gefallen dass eine weitere Reduſction
mit Verlugt T mehr eintreten kann falls die Zentralen nicht
Bohzueter arbeiten wollen Bemerkenswert ist die seitens der
Taktik e ugenten noch immer beobachtete Vorsichtige
geltenden Pr rKaufs Im übrigen können die augenblicklich

ie ſigtius keineswegs als hoch angesprochen werden
Der Hamb schen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
jahr Zuname Lagerbestand Verminderte sich um 111 100 Vor
Vorjahr 382 900 600 Sack und beträgt jetzt noch 709 300
aeh einer Ve Sack Die englischen Vorräte Stellen steh
Voriaht z erung um 31 500 Vorlahr 4900 d2z aut 738 800
Union haben 90 g Die Stocks in der amerikanischen
cauſen e im 23000 Vorfahr 5000 Tons zugenommen und

Lubatigenen et aut 77 000 Vorjahr 80000 Tons bie
erhöht und d orräte wurden um 41 000 Vorſahr 37 000 Tons
ſie siehtbareg en nunmehr 68 000 Vorjahr 85 000 Tons
um 65 800 Meltvorräte stellen sich nach einer Zunahme
1033 300 rong iahr 53 900 Tons auf rund 4 167 800 Vorjahr

Am zStetig Kornzuekermarkte War
an den ehzuckerproduzenten kamen mit grossem ngert das seitens der Käufer gſatte Mutnahme 3

are van sogar erhöhen konnten Hauptsächlich
uch et acnt deutschen Exportraffinerien aufgenommen

d Werte andel beteiligte sich an den Käufen Erst
Xglen sich 29 sohliesslich 9,35 9,40 Mk pro Zentner ung
i herzeugnisse Pfg höher als am Schluss des Vorberichtes
it 7 i ichlich angeboten und gut gefragt schliessen

der 15 Pfg pro Zentner höher als am Vor

die Tendenz teils ruhig teils

Wochensehj
dbentalls u In Ware neuer Ernte zur Liefer

ent 7 ung vtminmartte odentlieh grössere Abschlüsse volizogen n
m ochenge rten die Verschiedenen Schwankungen zu

mar n von 72 Pfg pro Zentner Ame t en Raftine Sehte teils ruhige teils ſtetige Haltung Es
R enen ihre Forderungen mit Erfolg um bis

wen heraufzusetzen Umfangreich waren die
bie Fenobenen Preisen aber nicht

en klein der Export Stochkte

Der Hallesche Bankverein hat am Dienstag in seiner Auf
sichtsratssitzung beschlossen der am 19 März ſtattfindenden
Generalversammlung eine Dividende von 9 Proz gegen 85 Proz
im Vorjahre vorzuschlagen

Mitteldeutsche Bodenkredit Anstalt zu Greiz Am 3l1 Dez
1912 waren im Umlauf 49,78 Mill Mk Hypothekenpfandhbriefe
24,31 Mill Mk Grundrentenbriefe und 40 700 Mk Kommunal
obligationen Andererseits betrug der Betrag der ins Hypo
thekenregister eingetragenen Hypotheken 53,83 Mill Mk der
Rentendarlehen 27 13 Mill Me und der Kommunaldarlehen
325,237 Mk

Kupferschalen Ab 2 d M wurde der Grundpreis für
Kupferschalen um 5 Mk für 100 kg auf 226 Mk ermässigt

Die Kaliwerke Steinförde Akt Ges fuhren ein mächtiges
Hartsalz und Karnallitlager an Der Durchschnittsgehalt der

7 m Hartsalz beträgt ca 15 Proz 0ersten 7
Rositzer Braunkohlenwerke Das der Gesellschaft gehörige

Werk Herzogin Adelheid hat nach Mitteilung des Vorstandes
den Betrieb der seit dem 1 Juli v J wegen Absatzmangels still
gelegt war jetzt in vollem Umfange wieder aufgenommen

Hirsch Kupfer und Messingwerke Akt Ges in Halberstadt
Wie die Voss Ztg erfährt findet in der ersten Hälfte der
nächsten Woche die Aufsichtsratssitzung statt in welcher die
Bilanz für das Jahr 1912 zur Vorlage gelangt Es wird eine
Dividende von 8 Proz in Vorschlag gebracht werden Die Ab
schlussziffern sind ausserordentlich günstige der Auftragsbestand
ist um fast 100 Proz grösser als im Vorſahre

Das Kupferblechsyndikat hat nach einer drahtlichen Mit
teilung aus Kassel den Kupferblechpreis um 4 Mk auf 181 Mk
herabgesetzt

Die Mehlhandlung G Engelbrecht Nacht in Dresden befindet
sich in Zahlungsschwierigkeiten Die Passiven werden auf ca
400 000 Mk geschätzt Beteiligt sind sächsische Mühlen und
Händler mit teilweise bedentenden Beträgen Dresdener Firmen
sind nur mit mäüssigen Summen interessiert

Chemische Fabrik Oranienburg Akt Ges in Oranienburg
Die Dividende für das Ende Dezember 1912 abgelaufene Ge
schäftsjahr dürfte mit s Proz wie i in Vorschlag gebracht
Werden

Bitterſelder Aktien Bierbrauerei vorm A Brömme Der
Aufsichtsrat beschloss zur Verstärkung der Betriebsmittel s0
wie zur Gewährung von Hypotheken und Darlehen für neue
günstige Geschäftsverbindungen eine auf das Brauereigrundstück
hypothekarisch sicherzustellende Obligationsanleihe von 200 000
Mark aufzunehmen Diese soll zur Zeichnung in Teilbeträgen
von 500 Mk verzinslich mit 5 Proz vom 1 April 1913 ab auf
gelegt werden Der Geschäftsgang war gegen das Vorjahr
normal Der Umsatz ist wieder gestiegen

Auf der Berliner Häuteauktion etablierte sich eine scharfe
Hausse Die Avancen betrugen bis 2 Pfg

Die Hansa Dividende erwarten Bremer unterrichtete Kreise
entgegen den in Berlin verbreiteten Gerüchten mit 20 Proz
Dieser Schätzung widerspricht die Direktion nicht

Das Kasseler Elektrizitätsprojekt Aus Kassel wird gemeldet
Eine vom Bürgerverein einberufene Versammlung der Kasseler
Bürgerschaft nahm mit allen gegen eine Stimme eine Besolution
an wonach in der Vorlage über den Abschluss eines Vertrages
der Stadt Kassel mit der A G in Berlin in Sachen eines
städtischen Elektrizitätswerkes in Kassel eine grosse und
dauernde Benachteiligung der allgemeinen städtischen Inter
essen erblickt und die Stadtverordnetenversammlung ersucht
wird die Vorlage abzulehnen

Unter der Firma Kornfranck G m b H in Berlin wurde
mit 2 Mill Mk Stamtnkapital eine neue Gesellschaft gegründet
zwecks Fabrikation und Vertriebs von Kaffeersatz und Zusatz
mitteln jeder Art unter dem Namen Kornfranck Geschäfts
führer ist Kaufmann Rowedder in Wilmersdorf Die G m b H
stellt ein Zweiggeschäftt der Firma Heinrich Franck Söhne in
Ludwigsburg i V mit Kaffeezusatzfabriken in Halle dar

Neu eröffnete Konkurse Materialwarenhändler Robert Mever
Tschinna Kaufmann Wiſliam Bleyert alleiniger Inhaber der
Firma Gebr Bleyert Hannover Bäckermeister Karl Mathes
Böckingen Maurermeister Johann Hermann Hübscher Jena
Möbelhaus Karl Julius Holz offene Handelsgesellschaft Kaisers
lautern Ingenieur Heinr Otto Niendorf Kattowitz Tischlerei
besitzer Friedrich Heubich Königsberg i Pr Kaufmann Gustav
Saggatt Halle a S Kaufmann Stephan Wilhelm Nehlen Inhaber
der Fabrik chemisch technischer Produkte Fussbodenöl Industrie
Helios Leipzig Anger Crottendorft Offene Handelsgesellschaft

Firma Bannasch Baltrusch Lyck Kleiderhändler Hubert
Lenz Neuwied Kaufmann Konstantin Luckner in FirmaLuckner Weber Posen Offene Handelsgesellschaft Ludwig
Friedrioh Co Schneeberger Stickereiwerke Schneeberg Neu
städtel Kaufmann Johannes A Berg Straubing Oberingenieur
Hans Rudolf Karg Nussdorf Notar Justizrat Franz Fusbahn F
Uerdingen Schnittwarenhändlerin Auguste Wilhelmine verehel
Büchner geb Pörschke Wurzen

Waren net Proctulkéte
Getreifcie

Berliner Produktenbörse 4 Fobr Am Frühmarkt
notioron Weizen inlünd 193 00 1968,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ i68 50 69,00 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 196 204 mittol 170 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woisser Natal amerik mixod
159 162 runder 152 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering gute 159 00 180 00russische und Donau leichte 162 ,00 ſ67 00 schwere 1839 195
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u ausländlsechoe
Futterwaare mittel 172 182 Taubenerbsen 83 195 ad Bahn u
frei Wagen Woizonmehl 00 24 25 283 00 Roggenmehl
O und 1 20 90 23 4a0 Weizenkleie 11 30 11 80 Roggen
kleie 1150 12 00

MAagdeburg 4 Febr Die Notterungen verstehen sich für
1000 kg noetto ab Station und frei Alagdebarg Weigen engl u
Sommer träge gut 1909 197 mittel 160 188 gering bis M
Roggen inländ majt gut 165 169 Gorste hies Chevalier
gerste flau 90 198 felnste über Notiz hiesige Land gut
175 167 mittel goering bis ausländische Patter
verste ruhig gut 165 1668 Hator inld still gut 75 186
mittel 155 174 gering bis Mais rundor stetig gut 50 153

Post 4 Febr Weizen per April II 70 11 72 Okt
e

Die Ab

12 20 12 21 B Roggen per April 10 02 10 03 B Hater
er April 53 10 54 B Alais per Mai 74 76 B Juli7,94 B Raps August 16 96 Tendenz Stotig

iverpool 4 Febr Stetig Rotor Winterweizen per Märr
6 per Mai 2 Mais März 388 La Plata Mai 60,

Magdeburg 4 Fehr Kornzucker 88 ohne Fass 9,35
46 r r ohne Sack 7,50 70 Ruhigoer Brodraffinade l ohne Fass 50 19 76 Kristallzucker I mit Sack

Gemahlene Ratfinade mit Sack 8,25 19 50 Gemahlene
MAselis mit Sack 75 19 00 Ruhig Rohzucker 1 Produkt
transito frot an Bord Hamburg por

Januar 65 671 B Mai 10 00 6G 10 02Fobr 7716 80 August 10 25 10 271März 9,87 92 Okt Desr 10 02 10 07 BTendenz ruhig

puank für Meaamcüel am Armes Dariistaater Bann Kiliaate alle a S 3
Aktienka pital und Reservens 192 Millionen Mark

Tr Rat 4 Fobruar Ruhiw rn Narz 80April 90 Mai d 00 August 10 25 Oktober Doerz öo2ij
Hamburg 4 Fobr Räbonrohbzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frol an Bord Hamburg

a vorm nachw er Mper e ruar e i 65 eMärz e 75 än 77 w
April 85 85 85 7Mai 10 00 97 10 00 7August 1027 25 10 27Okt Der 10 06 10 05 r0 06ruhig ruhig ruhig

Kaſtee
Hamburg 4 Febr Godo averago Santos

vorm nacr adends
por März 67 50 G 67 25 67 25 Gv Mai J 69 00 G 67 765 G 67 75 G

September 668 25 G 67 76 G 67 75 G
Dezember 67 75 G 67 50 G 67 26 G

stetig behauptet h
Havre 4 Fobr Kafiee good av Santos per März682 50 Mai 683 00 per Septbr za 50 per Her 63 00 Stetig

Rio de Janeiro 4 Febr Kattee Zutuhren 6000 Sack in
Rio Il 009 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 4 Febr Prima Kartotfelstärke und Mehb

kür 100 kg 28 00 28 50 Fost
Spiritus

Nordhausen 4 Febr Branntwein 35 Vol Proz för 100 kg
104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerel
Vertwaren und Oele

Hamburg 4 Febr Stadtsohmalz 63 50 amerikan Steam
54,50 Chamberlain 54 00

Chemische Produkte
Hamburg 4 Fedr Ohilisalpeter per loko H 86

März 11 05 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz Stotig
Wolle

Bremen 4 Febr Baumwolle Upl loko middl 68 75
Liverpool 4 Febr Baumwolie Umsatz 8 000 Ballen

Import 42 000 Ballen davon amerik IAetferg 42000 Ballen
Liverpool 4 Febr Aegypt Baumwolle per März 83
Alexandria 4 Febr Aegyptische Baumwollo per März

18 13 Mai 16 15 Nov 17 31
Metalle

London 4 Febr Chill Kupter stetig 68 3 Mon 68
Zinn Straits tfest 225 8 Mon 222 Blei epsn tkest 16engl 17 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 8pe2 Atarko 267

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

Fobr

r 4 2 9 Ro ter 4 3eizen p Ma 5 s ggen loko s4 64p Juli e g7 Sehmalz p Mai 10,85 10,22
Mais Ioko 575 67 Juli 10,35 10,22Mohl Spring el 3,85 85 New Vork

Ohienge Petroleum in Caces 10,60 10,80Weizen p Mal 932 983i do in Stard Whlte 60 60
p g9ult St 9 do in Crod Balanc 2047 200

Mais p Mai 53 i 62 Kaffee loko 137 13
LIuli 54 63 p Februar 18,14 13,27Hater p Mai 34 34 April t3 58 13,58x e gult 34 34

Tendenz Weizen test Mals fest
Schiftsuachrichten

Hamburg Amerika Linle
Bureau in Halle Georg Schultz e Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 1 Febr abends in New Vork Istria

1 Febr in Port Arthur Texas Norman Monarch 1 Febr von
Savannah nach Hamburg Pallanza 1 Febr Von Norfolk nach
Hamburg Pennsylvania l Febr von New Vork nach Hamburg
Prinz Adalbert 1 Februar in Philadelphia Kaiserin Auguste
Viktoria 2 Febr nachts in Hamburg President Grant 2 Febr
nachm in Hamburg Westindien Mexiko Vpiranga aus
gehend 1 Febr in Veragcruz Fürst Bismarck nach Mexiko
2 Febr in Havana Schaumburg 2 Febr in Pto Mexico Süd
amerika Westküste Amerikas Nicaria nach der Westküste
Amerikas 29 Jan in Punta Arenas Prussia l Febr von Buenos
Aires über Montevideo nach Hamburg Navyarra ausgehend
1 Febr in Rio de Janeiro Rhaetia l Febr von Parä nach
Hatnburg Ostasien Armenia 31 Jan von Singapore nach
Colombo und Cochin Fürst Bülow heimkehrend 31 Jan in
Singapore Sambia 31 Jan von Calicut nach Suez Ver
schiedene Fahrten Cleveland von der ersten Weltreise 31 Jan
mittags in San Francisco Almeria heimkehrend 1 Febr in
Bushire Arcadia nach Indien 1 Febr von Suez Cincinnati
fünfte Westindienfahrt 1 Febr von New Vork PDuala heim
kehrend 1 Febr in Dakar Nicomedia nach Persien 1 Febr
in Port Sudan Otavi von Westafrika 2 Febr in Hamburg

Wasserstände
4 bedeute Aber anter Nall

Vnals unel Unatrut en Far
Trtero Brüeken 3 Febr 4 FebrNebra Oborpe, e F2 2 e S 10

Unterpegel 4 52 2 23,44 14Weissenteis Oberpegei 253 268 109Unterpogol 0,90 o 49Trotha 4 54Alsleben Oberpegel 2 3 55Unterpegel s 106v 72 2,02 a 30Kalbe 0 rpegol v 1 v 00 un 19e Unterpegel 156 e 24
ecec5à r 2Wittenberg 4 F tJungbune J

Laun 1,09 2090 Roselau 1 bBadwels 40 0 2 Bardy 208 6Prag 4 400 1 SohnePardubite v 059 Magdebarg 13 SBrandeis, 0,90 8 Tangermde 42,2MAeinit 6 4 NVittendrge 42,30 SLeitmerita2 4 40 26 Powis oAussig Boirenburg u SDresden 0,99 36 edantert à 2Torgau 1 o 26 Lauenbarg 208
Aussig 4 Februar latand phas 0,22 m Vom Oderlavfwerden 32 m Woche a pias 2 o

xRFedaſtions Leitung Wildelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinziaknachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und richten
Dr Karl Baetrz für den Jnſeratenteil Albert Bartd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umſaht 8 Geiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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